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Grosse Erfolge in Frankreich !

Krönung eines monatelangen , heldenhaften Widerstandes

Pie Engländer gehen Narvik auf

und die Norweger kapitulieren

Die alliierten Land -
, See - und Luftstreitkräfte haben die Gebiete von Narvik und Karstadt geräumt

Planmäßiger und erfolgreicher Fortgang der Operationen in Frankreich / Die Häfenanlagen von

Cherbourg und Le Havre erneut bombardiert / Ein U - Boot versenkte 43000 Brutto - Register - Tonnen

Voller Sieg im hohen Norden
Fübrerhauvtaartier . 10 . Juni . ( Funkmeldung .) Das Ober¬

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Der heldenhafte Widerstand , den die Kampfgruppe
des Generalleutnant « Dietl seit vielen Woche « ,
vereinsamt unter den schwerste » Bedingungen , in Narvik

gegen eine überwältigende feindliche Übermacht geleistet hat .
erhielt heute seine Krönuna durch den vollen Sieg !

Ottmärkische Sebirgstruppen . Teile der Luftwaffe sowie der

Besatzungen unserer Zerstörer haben in zwei Monate » lang -

andauernden Kämpfen eine » Beweis ruhmvollen

Soldatentums für alle Zeiten gegeben . Durch ihr

Heldentum wurden die alliierten Land -. See - und Luft -

streitkräfte gezwungen , die Gebiete von Narvik und

Karstadt zu räumen .
über Narvik selbst weht endgültig die

deutsche Flagge . Die norwegische « Streit -

kräfte habe « in der Nacht vom 9 . zum 10 . Juni ebenfalls

ihre Feindseligkeiten eingestellt . Die Kapitu -

lationsverhandlungen sind im Sange .

DerOKW . - Berichtvon heute
Fuhrerhauvtauartier . 10 . Juni . ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Unsere , auf einer Breite von rund 350 km eiu -

gcleiteteu Operationen nehmen in Richtung auf

die untere Seine und Marne sowie in der

Champagne den geplanten und erwarteten

Lerlauf . Grobe Erfolge stnd schon errungen ,

gröber « bahnen sich an . Alle feindlichen Gegenstöbe .

a » ch dort , wo ste mit Panzerkampfwagen unternommen

wurde « . st« d gescheitert . An mehreren Stellen ist der

Kampf in Verfolgung Lbergegange « .

Deutsche Fliegeroerbände aller Waffen

unterstützten das Borgeben des Heeres mit starken Kräften

am Unterlauf der Seine und in der Champagne . Um

Reim » wurden Stabsquartiere . Barackenlager . Truppen -

anlammlnngen . Feldstellungen . Befestigungen . Batterie «

uad Marschkolonnen , an der unteren Seine Verkehrs¬
anlagen . Strabea sowie rückläufige Truppenbewe -

g » « g e n mit grobem Erfolg angegriffen .
Die Hafen - uad Kai - Aulagen von Cherbourg und

Le Havre wurden mit Bomben aller Kaliber
belegt und Schiffe in diesen Häfen sowie auf der unteren
Seiet getroffen , zahlreiche durch Bombentreffer beschädigt ,
ein Transporter uuu 5000 Tanney in Braud
geletzt und vernichtet . Nördlich Harstadt erhielt rin
8000 -Tonnen -Haudelsschisf einen schweren Bombentreffer ,
auf den eine starke Explosion folgte .

Ein von Fernfahrt rurückgekehrtes U - Boot unter

dem Kommando von Kapitänleutnant Oehrle meldet die

Berseukung von 43 000 BRT . feindliche « Schiffs¬
raumes .

Feindliche Flugzeuge flogen wiederum während der

Rächt in Nord - und Westdeutschland ein und ver¬

ursachten durch planlose Bombenabwürfe an einzelnen Stellen

Flur - uud Eebäudeschaden . Ei « feindliches Flugzeug wurde
durch Flak abgeschossen .

Die Gesamtverlutte des Gegners in der
Luft betrugen gestern 91 Flugzeuge , davon wurden

im Luftkampf 68 . durch Flak 14 abgeschossen . der Rett am

Boden zerstört . Fünf eigene Flugzeuge werden permibt .

+

as . Noch wehen über ganz Deutschland die Fahnen , die
Kunde geben von dem groben Sieg in Belgien und Nord¬
frankreich . Aber Tag für Tag kündet der Draht neue grobe
deutsche Siege . Selbst dort , wo — wie in Narvik — eine
kleine deutsche Gruppe gegen einen zahlenmäßig und mate -
rialmäbig bei weitem überlegenen Gegner ankämpsen mußte ,
ist der Sieg von dieser kleinen deutschen Eruvve . die . auf
sich gestellt . 2000 km von der Heimat ent¬
fernt focht , errungen worden . Die Norweger und die Eng¬
länder haben die Folgerungen aus dem heldenmütigen
deutschen Wider st and bei Narvik und auch die Folge¬
rungen aus den groben deutschen Siegen im Westen gezogen .
Sie haben kavituliert und haben sich rechtzeitig noch
auf ihre Schisse gerettet . Kein Wort ist stark genug , um das
Heldentum der deutschen Soldaten zu schildern , die hier rm
äuberiten Norden kämpften . Marine und Luftwaffe und
nickt zuletzt steirische und Kärntner Gebirgsjäger , von denen
die Engländer glauben machen wollten , dab sie sich we : <" " ' i <' n .

Karte i » der neuen Offensive im Weste » ( WeltLild - Eliese , M . )

bei Narvik zu kämpfen , haben hier Ungeheures geleistet .
Die Engländer haben Verbände aus polnischen Flückrlingen
und tschechischen EmiZranten heiangeholt . aber so viel
Truppen und Material Re auch anhäuften , es blieb alles
vergeblich , umsonst wurde » die starken Opfer der
englischen Flotte gebracht . Der Sieg war auch hier
mit unseren Fahnen . Unter den ungünstigsten Verhältnissen ,
die man sich überhaupt nickt vorstellen kann , haben die deut¬
schen Soldaten bei Narvik gekämpft und haben bernit be¬
wiesen . dab sie jedem Gegner überlegen sind . Die
schwedische Presse unterstreicht stark , dab die Engländer damit
einen Neuen Prestige - Verlust erlitten und dab auck
die kleinen Teile der noch kämpfenden Norweger sich von
der Unwürdigkeit der Engländer überzeugen müßten .

. Die Operationen rn Nordsrankrei ch haben ,
wie aus dem heutigen ÖKW .- Bericht hervorgeht . weitere
grobe Er folge gebracht . Sie sind nunmehr so weit
vorgeschritten , dab man stch ein klares Bild über die Aus¬
wirkungen macken kann . Es ergibt stch dabei , dab die ganze
Front von der Küste bis etwa Sedan in Be »
m -e g u n g geraten ist , und dab hier der Entscheidungskamvf
gegen , die grobe Mehrzahl der nock vorhandenen französischen
Divisionen ausgesuchten wird . Wir sagten schon früher , dab
der äußerste rechte Flügel , der sehr stark gehalten ist . etwa
ander Kutte entlang geht . Schon gestern wurde festgestellt ,
daß dieser ylugel die untere Seine erreicht bat und
zwar mit starken , Panzerverbänden und mit schnellen Ver¬
banden . Damit ist die natürliche Widerstandslinie zwischen
der Somme und der Seine , nämlich etwa der Lauf der
B r e s l e und der Lauf der . Bethune , aus den Angeln
gehoben . Die feindlichen Kräfte , die noch zwischen der Küste
und dem auf die untere Seine vorgetriebenen deutschen Keil
stehen .,, kommen dadurch m eine sehr schwierige Lage : sie sind
aufs äußerste bedrängt . Weiter südlich ist Der Vorstoß bei
Annens in . südwestlicher Richtung fortgesetzt worden . An¬
schließend ist der Übergang über die Ais ne auf
breiter Front erreicht , wobei zu berücksichtigen ist . daß dieser
Flügel der französischen Verteidigung von Natur aus zurück -
gebogen ist Es stnd also auck weiterhin außerordentlich be¬
deutsame Erfolge errungen , und es zeigt sich daß der große
Vormarsch mit unverminderter Stärke an »
halt .

Unglaublich naio ist es . wenn Herr D u f f C o o v e r just
diesen Augenblick für vassenb erachtet , an die Tschechen zu
appellieren . Er versicherte ihnen allen Ernstes , daß die Zeit
des Erfolges der Wettmachte bald kommen werde , denn ein¬
mal besaßen ste die Seeberrschaft , eine Behauptung , die am
besten durch die großen Erfolge der deutschen Flotte im Nord¬
meer bewiesen werde und zweitens ermögliche diese See -
Herrschaft die Ausnutzung aller Rohstoffquellen der Welt .
Das sagt das gleiche England , das zur Zeit überall um Tanks
und Flugzeuge bettelt . Bioder kann man nun wirklich nicht
mehr lügen . Die Tschechen dürften es sich verbitten für so
dumm von Herrn Duff Cooper eingeschätzt »u werden

Italien und die Sowjetunion
Die Botschafter nehmen ihre Amtsobliegenheiten wieder auf

Berlin . 10 . Juni . ( Funkmeldung .) Der italienische Bot -
fchafter m der Sowietumon , Ro > so . ist aus Rom nach
Moskau abgefahren . Der Botschafter der Sowjetunion in
Italien . E - re l k i n . ist - ns . Moskau nach Rom abgefahren .
Der itolttnn6e Botichaittr in dtr Sowjttunion und dtr
Borickaittr der Sowittunmn in Italien werden » ach ihrer
Ankuaft unverzüglich ihre Amtsoblltgenheite « aufnehme » .

Pariser Presse siedelt in die Provinz über
Rom . 10 Juni ( Funkmeldung . ) Die fran röst icke

der französischen vauvtstadt
gemeldet wird , ihre Leser von der Möglichkeit , daß sie bald
rhre Aufgaben in der Provinz Herstellen
müssen . . Die ..Action franeaiie "

fügt dabei hinzu , daß sie
stch zu enlem noch nicht testgesetzten Zeitpunkt nach P o i -
tiers befielen werde . Andere Pariser Blätter drucken
bereits zwei Ausgaben , eme in Paris und eine in einem
Zentrum der Provinz . _______

Französische Bomben auf Schweizer Gebiet

Berlin . 9 , Juni . Der schweizerische Armee st ab
teilt mit , daß Die technische Unteriuchung der sieben bei
Kreuzlmgen am Bodensee abgeworfenen Bomben ergeben
Hat . daß diese französischer Herkunft sind .
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Violinabend Guila Bustabo

8

deren verhaltene Glut zu gli
Das Allegro mit seinem fiel

von
Äh

G
ei
l
ti

n
v
li
v

t
1
1
1

N

5
o

1
T
r

L
u
d
N

k
c
k
c
c
(
k
r
i

fi
n
t
6
ki
d

f
c

a
d
b

u
2
d
<-
ti

i
8
3
t
S
c
1
l
(

1 Gastspiel » er Münchener Staatsoper ta Sem . Die Bayerische
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Groteske
„ Abwehrmatznahmen " in England

Eingeständnis der wirtschaftlichen Ohnmacht s
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Der Zeitpunkt noch ein Geheimnis des Duce
3m Kampf gegen England . wird die Aktion Italiens eine kapitale Bedeutung haben '

wf . Vorerst blickt man in London mit einem Gefühl der
Erleichterung auf die große Schlacht in Frankreich und ist
froh . daß . sich die Wucht des deutschen Angriffes nicht
gegen England direkt gewandt 6ar . Man mackr
sich jedoch keine Illusionen und weiß , daß auch ine
eigene Stunde kommen wird . ' Mit Maßnahmen , die geradezu
lächerlich sind und einer hysterischen Angst entspringen , sucht
man einer möglichen deutschen Invasion zu begegnen . In
den verschiedenen Abschnitten des englischen Mutterlandes
werden neue Oberkommandierende ernannt , alles
Männer , deren Namen im Empire einen guten Klang be¬
sitzen und von denen man hofft , daß sie das Unheil abwenden
könnten . Trotzdem ist das Vertrauen denkbar gering . Das
zeigt schon ein Artikel im „ Sunday Diivatch "

, in dem ge¬
fordert wird , alle Personen , die in England nicht be¬
nötigt würden , also alle Kinder . Frauen und alle
alten Männer nach Kanada zu evakuieren ,
überall beseitigt man Wegweiser , die Namens¬
schilder an den Eisenbahn - und Autostatiomen und jetzt
sogar alle Geschäfts - und Wirtschaftsschilder , um den deutschen
Truppen im Falle der Landung keine Orientie¬
rungsmöglichkeiten zu bieten . Man will sogar so
weit gehen , daß man alle Grabsteine auf den Friedhöfen
beseitigt , die Ortsangaben enthalten . Die Londoner Polizei
kündigte an . daß der Befehl zu erwarten sei . auf nicht
vorschriftsmäßig verdunkelte Fenster ohne
weiteres zu schießen . Das sind Auswirkungen einer
völligen Kopflosigkeit , die zwangsläufig das

S englische Volk in eine P a n i k st i m m u n g versetzen
n . Wenn die Engländer eurer möglichen deutschen

Landung nichts anderes entgegenznsetzen haben , dann dürfen
sich sich ruhig heute schon verloren geben .

nach England gerichtet und um sofortige Entsendung von
Truppen . Panzerwagen und Flugzeugen gebeten . London hat
darauf geantwortet , daß es nicht in der Lage sei , die Fran¬
zosen letzt ui unterstützen . Nach der schweren Niederlage in
Flandern ist England nicht imstande , ein neues
Expeditionskorps aufzustellen und auszurüsten .
Was man in England noch an Truppen und Material Hot .
das will man auf dem Wege über den Kanal nicht der deut¬
schen Luftwaffe ausliefern , das will man nicht in den großen

Verzweifelter Hilferuf an England
( Eigener Drahtbevicht unserer Berliner Schriftleitung .)

wt . Die Empörung über die plutokratische Gewalt -
Politik bat nach dem Bekanntwerden des zwerten Be¬
richtes über die Blockadeschäden , die Italien durch das
Freibeutertum der Briten und Franzosen entstanden sind , in
Rom und im ganzen Lande ihren Höhepunkt erreicht .
Durch die Feststellung der amtlichen Denkschrift , daß bei der
derzeitigen Lage , wie sie im Mittelmeerraum besteht , die
Freiheit und die Lebensrechte , ja die Möglichkeit Italiens
zur Arbeit völlig von dem Willen einer nicht mittelineerischen
Macht abhängen , hat die Entschlossenheit , die Unter¬
drückung io bald roie möglich abzuschütteln ,
in ihrer ganzen elementaren Wucht sichtbar gemacht . Um die
Rückwirkungen der britischen Vlockademaßnahmen auf die
rtalienische Wirtschaft beurteilen zu können , muß man sich
die Feststellung der amtlichen Denkschrift vor Augen halten ,
wonach zahlreiche Industrie -Unternehmungen durch die Zu¬
rückhaltung der Rohstofflieferungen zur vorübergehenden Ar¬
beitseinstellung und Arbeitseinschränkung gezwungen waren .
Die italienischen Häfen liegen voll Güter , die nicht exportiert
werden können . Ungeheure Warenmengen ver¬
derben und die entstehenden Verluste sind kaum zu be¬
rechnen . Aus den Verhandlungen , die zwischen Rom und

Stukas vernichten vier 32 - Tonnen - Panzer
Berlin , 8 . Juni . Junkers - Sturzkampfflugzeuge unter¬

stützten in zahlreichen Einsätzen das Vorgehen der Erd -
truvven . Dabei gelang es ihnen an einer Stelle , vier
32 - Tonnen - Pai ^ er des Gegners zu vernichten .

„          als Freilicht¬
aufführung darzustellen . Die musikalische Leitung hat Intendant
Generalmusikdirektor Clemens Krauß .* Deutscher Krebsforscher besucht Brasilien . Der deutsche Krebr -
forscher Prof . Kevsser , dessen erneuter Besuch bereits von der
wissenschaftlichen Welt Brasiliens mit Spannung enrartet - nwt «
ben war , tgtf in Rio de Janeiro ein .

■* **

Die Engländer aber müssen plötzlich erkennen dog

d e u t s ch e S ch l a ch t s ck i f f e . von denen sie ichon behauptet
haben , daß sie versenkt oder doch auf das schwerste , beschädigt
feien , sehr kräftige Schläge auszuteilan ver¬

mögen . Die deutsche Flotte , die nach englischen BerechnuWen
kaum noch existieren sollte . Hot eine große Aktion zur Ent -

lostuna der im schweren Abwehrkomvf tm Raume von
Narvik stehenden deutschen Truppen unternommen und in

offenen Gefechten der englischen Marine starke
Derluftezugefügt . England hat mäst nur einen starken
Prestige - Verlust erlitten , es hat erkennen müssen , da .g auch
die deutsche Kriegsmarine ebenso wie die deutsche Lunwane
die rückwärtigen Verbindungen der bet Narvik kämpfenden
Verbände versorgt . Der Verlust des Flugzeugträgers durfte
dabei für diese Verbände besonders schmerzlich , sein , weil

gerade der Flugzeuträger eine wesentliche Unterstützung Tur
den Angreifer dorftellte .

Zu allen diesen katastrophalen Nachrichten gesellt sich für
London und Paris die Sorge um d a s Mi t t e l nie er .
Italien fetzt feine gründlichen un » metijobiichen Vorberei¬
tungen für den Kriegsfall fort . In . England und Paris ab «
steigt angesichts dieser Entwicklung die Unruhe und Nervosität ,
zumal der . Daily Erpreß " plötzlich , entdeckt , daß . Italiens
Rohstoffvorräte doch sehr viel groyer seien , als man
bisher angenommen habe .

französischen Verlmtkessel hineinwerfen . wo es dock bofinungs -
los verloren ist . sondern das will man zur Verteidigung
des Jnfelreiches selbst haben angesichts der befürchteten
deutschen Invasion . Die Reise , die oer in Flandern ge¬
schlagene englische General Gort nach Paris unternahm , soll
mit diesen recht erheblichen Meinungsverschiedenheiten zu -
sammenhängen .

Die Franzosen sind also auf sich allein angewiesen . Ihre
We y g a n d - Ln n i e . auf die sie so große Hoffnungen geletzt
haben , wurde bereits nach zwei Tagen vollk » mmen
überwunden . Auch dieser Verteidigunosgürtel erwies
sich als falsche Svekulation . Die Hoffnungen Weygands , durch
feine Verteidigunystaktik den deutschen Vorstoß auffangen zu
können , waren trügerisch . In diesem Augenblick , in dem also
alle französischen Pläne über den Haufen geworfen sind , muß
Frankreich nun noch zur Kenntnis nehmen , daß weitere
Teile der deutschen Front rum Angriff ange¬
treten sind . Das trifft Weygand um so schroerer . als er ,
nach dem Eingeständnis französischer Blätter , schon nahezu
alle Reserven einsetzfe .

London geführt werden , geht einwandfrei hervor , daß Eng¬
land die nationale Wirtschaft Italiens zu kon¬
trollieren beabsichtigt und seine Produktion durch
Kontigentierung der Einfuhr lahmzulegen ver¬
sucht . Die italienische Regierung ist auf derartige Zumutun¬
gen natürlich nicht eingegangen . Wie weit die Briten ihre
Piraterie trieben , zeigt etn Fall , wo mitten im adrtatiichen
Meer Schiffe , die den Verkehr zwischen Italien und Albanien
vermitteln , angehalten und in Kontrollhäfen dirigiert
wurden . Aus diesem zweiten Blockadebericht gehe so stellt
„ Giornale d ' Jtalia " fett , die offensive Zielsetzung
der französisch - britischen Politik hervor . Lon¬
don habe die Freiheit der Verbindungen zwischen Italien
und seinem Imperium angegriffen , mit dem offensichtlichen
Zweck . Italiens Prestige zu beleidigen und seinen lebens¬
wichtigen Handelsverkehr »u vernichten . Daraus erkenne
man , was von Verhandlungsoorschlägen , die London und
Pans im Augenblick der größten Not an Italien richte , zu
hallen fei . Die Worte sprächen von Verständigung , die Tat¬
sachen aber bestätigten die Unterdrückungstendenz oer beiden
imperialen Demokratien . Italien müsse lür die Verteidigung
seiner berechtigten und lebenswichtigen Interessen , sowie für
die Achtung der internationalen Normen kämpfen . Italien
schreite entschlossen auf seinem Weg vorwärts , als arbeite «
tarne Großmacht seine Freiheit , seine Rechte auf Leben und
Arbeit zu verteidigen .

Staatsminister garinacci hielt bei einem Empfang
zu Ehren des deutschen Staatssekretärs Hermann Esser ,
der sich zur Besichtigung der Kunstausstelluim in Cremona
aufhält . eine Rede , in der er u . a . sagte : „ Kameraden aus
dem Dritten Reich , wenn Sie zu Ihrem tapferen Volk beim «
kehren , dann sagen Sie dem Führer und ganz Deutschland ,
daß alle Italiener bereit sieben . Sie erwarten
nur die mannhafte Stimme des Duce , sie erwarten von ihm
den Befehl , der den Weg vorzeichnet . Ich preise den Ruhm
Deutschlands und Italiens , der beiden furchtlosen Führer
und den Triumvh der gemeinsamen Sache .

"

Der Direktor des .,Telegrafo
"

. der bekannte und dem
italienischen Außenminister nahesiebende Journalist An -
saldo , sagte in seiner letzten Rundfunkansprache an das
italienische Heer , daß ddr Zeitpunkt des italie¬
nischen Eingreifens noch ein Geheimnis Mussolinis
lei . Bei dem Kampf gegen England werde die Aktion
Italiens eine kapitale Bedeutung haben , dann werde
Italien seine Einheit vervollständigen und die Sklavenketten
brechen , die es zum Gefangenen des Mittelmeeres mache .

Pares — Bordeaux , etwa 100 Kilometer nordöstlich von
Bordeaux z, verlegen . Diese Nachricht hat . wie ein dänisches
Blatt berichtet , die Stimmung in Paris auf das ernsteste - be¬
einflußt . französische Zeitungen bemühen sich deshalb um
den Nachweis , daß gar nichts katastrophales darin liege , wenn
et ne Regierung ihren Sitz verlege . Die neue Form des
Krieges , so meint beispielsweise die „ Evogue "

. rechtfertige
einen solchen Vorgang vollkommen .

Es ilt nicht weiter verwunderlich , daß die Framosen
diesen Umständen verzweifelt sich um englische f
bemühen . Mit den Syrnvathietelegrammen , die £
ihnen bisher zukommen ließ , ist ihnen nicht gedient . R «
bat denn auch nach einer Unterredung mit dem frami
Staatspräsidenten Lebrun einen neuen SOS .

Die junge Geigerin Euila B u st a b o feierte am Samstag im
großen Kurhaussaal wieder einen ihrer Triumphe . Es er¬
übrigt sich, hier nochmals hervorzuheben , mit welcher absoluten
Vollkommenheit sie jeder Aufgabe gerecht wird . Man weiß nicht ,
was man mehr bewundern soll , ihr echtmustkalisches Temperament ,
ihre verblüffende Virtuosität oder den seelenvollen Ton ihres
herrlichen Instrumentes . Der Strich ist breit und groß , besonders
auf der G -Saite weiß ste .mächtige Töne hervorzuzaubern , die
unmittelbar aus . dem Herzen dringen und an den Gesang einer
dunklen Altstimme erinnern . Mit der Innigkeit und Zartheit des
Ausdrucks weiß sie aber gleichzeitig einen fast männlichen Ernst
zu verbinden . Niemals wirtz ste süßlich , niemals nervös/Wie in
ihrer Haltung beim Spiel hat ste auch in der Auffassung eine
wahrhaft klassische Ruhe . Und was vielleicht das Erstaunlichste
ist : Bei allem Hervortreten einer starken Persönlichkeit weiß sie
sich doch vollkommen dem Stil des jeweils vorgetragenen Werkes
anzupassen . Bei der Sonate in E -Dur von I . S . Bach wahrte
sie besonders in dem Adagio eine fast kantatenhafte Feierlichkeit
und verlieh selbst den zahlreichen , die Melodie begleitenden Ver¬
zierungen eine gewisse gedämpfte Herbheit . Anders behandelte
sie das sogenannte Adelaide -Konzert in E - Dur . das natürlich
für Orchesterbegleituna gedacht ist . Es handelt sich um eine frühe
Komposition W . A . Mozarts , die nicht gerade tief angelegt ist
und mehr als ein anmutiges Spiel mit Formen gewertet werden
muß . Euila Bustabo faßte denn auch die drei Säße im klassisch
heiteren Sinne auf , ohne die Tempi zu überstürzen und mit brillan¬
tem Vortrag wirken zu wollen . Selbst die drei einaeftieuten ,
schwierigen Kadenzen zeichneten sich durch Maß und Ruhe aus .
Wieder anders die Sonate in A -Dur von Johannes Brahms ,
deren verhaltene Glut zu Flammen der Leidenschaft durchbrach .
Das Allegro mit seinem liedhaft schlichten Eingang , die edle
Eantilene des zweiten Satzes , die von einem feueiigen ..Vivace "

unterbrochen wird , das beschwingte Finale mit leichten Anklängen
an das Lied „ Meine Liebe ist grün wie der Fliederbusch "

, diese
ganze beglückende Stimmung wurde von Euila Bustabo mit
tiefer Einfühlung in das Wesen der Brahms

'
schen Musik wieder -

gegeben . Dazu kam , daß Musikdirektor August Vogt hier aus
oer Rolle des anschmiegsamen Begleiters heraustreten konnte und
seinen Klavierpart in einer der Violinistin ebenbürtigen Weise
ausbaute und in allen Einzelheiten meisterhaft durchgestaltete ,
sodaß man die „ Thuner Sonate " — sogenannt , weil sie gelegentlich
eines Aufenthalts am Thuner See 1887 komponiert wurde —
als den Höhepunkt des ganzen Abends bezeichnen dürfte . Es
folgten noch einige kleinere Stücke , so die Bearbeitung einer
Melodie von Christoph W . Gluck , die den großen Ton der
Künstlerin in schwelgerischer Art zur Geltung brachte . Die
Bravourstücke von Paganini und Sarasate bewiesen eine erstaun¬
liche Fingerakrobatik mit Springbogen . Pizzicati . und Flageolette -
Tönen , deren Schwierigkeiten ebenso spielend überwunden wurden
wie das rasende Tempo des „Perpetuum mobile " von Franz Ries .
Unter den Zrmaben fiel eine „Pastorale " von I . Stravinsky durch
eigenartige Melodie und kühne Harmoniesierung aus . Die Zu -
S&ue ehrten die Meisterin mit Blumenspenden und nicht enden -
wollendem Beifall . Dr . Wolfram Waldschmidt .

daß sich butter ihren absichtlich spitz und scharf gesungenen
Worten , eine im tiefsten Herzen verletzte Siebe birgt . Ein
ausgezeichneter , ganz deklamatorischer Stil ermöglichie es
ihr mit der Szene des Todesrrankes eine erschütternde
Bühnenwirkung zu erreichen . Jede Gebärde war psychologisch
durchdacht und gleichzeitig von klassischem Adel . Ihre herr¬
liche Stimme konnte Helena Braun vor allem in dem 3mie «
gelang mit Tristan zur Geltung bringen , wo sich eine Perle
lyrischer Musik am . die andere reiht . Bald war der Gesang
von dämonischer Gewalt , bald wieder von größter Zartheit
im verhauchenden Piano . Bei dem Liebestod am Schluß
steigerte sich die künstlerische Gestaltung zu einer Gewalt von
hinreißender Kraft . Man ist versucht zu behaupten : Es
gibt nur eine Isolde , und sie heißt Helena Braun . Thomas
Solcher ist an dieser Stelle bereits früher gewürdigt--- .— />- . *■- erneute Feststellung , daß der Tristan

zählt , daß ferne etwas herb getönte .
  * bis zum letzten Takt ihre Frische

bewahrt und daß ihm in den Szenen des zweiten Aktes
Stellen von großer Weichheit gelingen . Die schwierige Auf¬
gabe des bettlägerigen Helden loste er geschickt , vermied
uberrealistifche Züge bei dem Aufreißen des Verbandes und
wirkte bedeutend bei dem Fluch auf den Trank und den . der
ihn gebraut . Margarete Lüddecke fetzte ihre großen
stimmlichen Mittel für die Brangäne ein , die sie im Gegematz
»ur Isolde als anschmiegsame , mitleidvolle Weibesnatur
schilderte . Besonders schön klang ibr sonorer Alt in dem
vom Turm erschallenden Warnungsrut . Heinrich Schlü¬
ter war ein in der Maske vielleicht allzu greisenhafter
König Marke , wußte aber feine passive Rolle durch die Fülle
seines warm getöntem Basses erträglich zu machen , während
Lothar Weber dem treuem Kurvenal die erforderliche bär -
beißioe Biederkeit gab .

Ernst Zulauf leitete das gigantische Werk mit ge¬
wohnter llmficht . Weihevoll klang das Vorspiel , das mit
den schmerzlichen vier chromatischen Tönen des Hauptmotivs
einsetzt , um sich dann in einem Meer von Tonwogen zu ver¬
lieren . Sehr schon klangen auch die Vorspiele des zweiten
und dritten Aktes , die monbübeiglänate Sommernachtstim -
muttfl mit den geheimnisvoll aus der tirerne IjereintönenW
Jagdhörnern und das hoffnungslose Aufbegehren der Bässe
vor dem dritten Akt in Verbindung mit den Geigen , die
gleichsam zum Horizont emvorkletternd die Weite und Öde
des Meeres schilderns Das gutbesuchte Haus bereitete be¬
sonders Helena Braun , die uns leider bald verläßt , nicht
enden wollende Ovationen . Dr . Wolfram Waldschmidt .

Nachdem die Briten ihre demokratischen und varla -
memtarischen Freiheiten , auf die sie so stolz waren und die sie
Deutschland immer wieder anvriesen . zugunsten der Churchill -
Diktatur auf gegeben haben , fetzen sie nunmehr auch ihre viel -

gerühmte Kreibandelspolitik außer Kraft . Das
ritische Schatzamt fab sich durch die kataftrovbale

Kapitalflucht gezwungern . eine verschärfte Devisen¬
kontrolle einrufuhren und Zwangskurse für das
Pfund festzusetzen . Die ständig sich verfchärknde Ab¬
schwächung des Pfundkurses und sie gewaltigen Lasten der
Kriegsfinanzierung haben , ebenso wie der ungeheuer an -
gestiegene Passivsaldo der Außenhandelsbilanz , dazu geführt ,
daß man den letzten Rest yon Freiheit auf dem
Währungsgebiet aufgeben und versuchen muß .
mit den Handelspartnern Zablungs - und Verrechnung s -
abkom .rnen abzuschließen . Wenn ausgerechnet in diesem
Augenblick der britische Blockademinister Dalton . dessen
ganzes Ministerium reichlich antiquarisch anmutet , davon
fvricht . daß England die deutsche Wirtschaft erdrosseln und
tbr alle Waren vor der Nase weakaufen wolle , dann wirkt
das , gelinde ausgedrückt , komisch . Womit will England diese
Waren bezahlen ? Das Pfund bat seine Bedeutung auf dem
Weltmarkt längst verloren und durch die letzten Maßnahmen
des britischen Schatzamtes als internationale Wäh -
runa ausgespielt . Damit hat England eine Waffe
aufgeben müssen , die im Weltkrieg noch eine ausschlaggebende
Rolle spielte und auf die es noch zu Beginn dieses Krieges
große Hoffnungen gesetzt hatte . Die Silfsvölker sind ver¬
braucht . die goldenen Kugeln , mit denen man in den letzten
Jahrhunderten so oft andere Staaten für britische Interessen
kaufte . liegen in den Geldschränken amerikanischer Banken .
Nun muß John Bull , wie jede andere Nation , mit dem Blut
seines eigenen Volkes für seine Raubpolttik einstehen .

Weygand ohne Reserven
ae . Berlin . 10 . Juni . Die (Erfolge der neuen An -

Srmsschlacht in Frankreich , von deren Beginn das deutsche
Volk am Mittwoch durch den Aufruf des Führers zum ersten
Male Kunde erhielt , sind so gewaltig , daß selbst die amt¬
lichen französischen Kreise sich gezwungen sehen , einen
Ka tast rophenbe richt zu veröffentlichen . Hm den
Franzosen die unglaubliche Wucht des deutschen Angriffes
ttarzumachen . wählt das Havas - Büro diesmal ein plastisches
Bild und spricht davon , daß die Deutschen „ vorwärts a e -
fturmt seien wie die Kimbern und Teutonen "

.
Auf 4000 Panzerwagen und eine halbe Million Mann schützt
das amtliche französische Nachrichtenbüro den deutschen Einsatz
ut diesem bisher auf 150 Kilometer Front tobenden
Kampf , der . wie Havas sagt , an Hefttgkeit und Erbitterung
die grüßten Schlachten des Krieges von
1914/18 hinter sich läßt . Angesichts der wahren
Hochilut deutscher Truppenmassen habe der Befehl zum Rück¬
zug gegeben werden müssen . In Paris berechnet man jetzt
schon die Entfernung der deutschen Infanteriesoitzen von der
französischen Hauptstadt Kennzeichnend für die Stimmung
fft auch , da » die Gerüchte von einer beabsichtigten
F ..lucht der französischen Regierung sich hart -
mickia erhalten . Es heißt , daß die Regierung plane , ihren

Im Osufscffsn Theater Wiesbaden ;

„ Tristan und Isolde "

Bon Richard Wagner .

Bekannt ist Richard Wagners hoffnungslose Siebe zu der
schönen und geistreichen Mathilde ^ der Mtttn fernes Eon ,
ners , des Konsuls Wesendonk . Wagner nhreibt aus Zurich
an Liszt , er habe nie das eigentliche Gluck der Liebe ge¬
nossen und wolle deshalb dem schönsten aller Traume ein
Denkmal fetzen , in dem diese Liebe , fick einmal so recht sättigen
solle . Es handelt sich um das Musikdrama „ Tristan und

Isolde "
. „ Mit der schwarzen Flagge , die am Ende webt , will

ich mich selbst zudecken und sterben . Die . Trägere der
eirtsigen wirklichen und leidem chafklicken Siebe hatte für
den Meister beinahe den Untergang bedeutet . Aber der
Künstler mußte den Leidenskelch bis zur bitteren Neige aus «
trinken , um die Dornenkrone des Tristan zu flechten und
uns damit ein wahres Heiligtum der KMist zu ickenken .
Zufällig geriet Wagner gerade in dieser Krise seines Lebens
Arthur Schopenhauers Buch „ Die Welt als Wille und
Vorstellung " in die Hände . Alles Leben , io lautet der

Grundgedanke , ist Leid . Aus dem ewigeit . Kreislauf der
Geburten gibt es nur eine Erlösung , nämlich die Ver¬

neinung des Willens zum Leben . „ . .
Es ergibt sich nun eine scheinbare Paradoxie . Der

Hymnus auf die Liebe der Geschlechter wirb zu einer Toten¬
klage . Mögen die berühmten „ Hymnen an die Nacht von
Novalis mit ihrer Scheidung des eitlen , prahlerischen Tages
und der geheimnisvollen Nacht vor allem auf den Metten
Akt eingewirkt haben , so ist doch die Gleichsetzung von Liebes ,

rausch und Lebensverneinung Wagners eigenster idedanie .
Die im Leben getrennt waren , sinken in das Nirwana einer
ewigen Liebesnacht , wo es kein Ick und kein Du . , keinen
Tristan und keine Isolde mehr gibt . Tristan leidet gleich dem
späteren Ämfortas an der furchtbaren Wunde , die nW5
anderes bedeutet als den nie zu sättigenden Durst der Liebe ,
die stärkste Lebensbejahung ist . Man begreift ine Ver¬

wechslung des Liebestrankes mit dem Todestrank . Das
Paar hatte gewaltsam die Pforte des Ewigen cmireißen
wollen . Aber der Selbstmord bringt keine Erlosimg . sondern
die Entsagung . Tristan und Isolde warten auf den Siebes »
tob . der von selbst eintritt , wenn die Schmerzen reif sind .

Diese ganz gefühlsmäßig , erfaßten Ideen finDen ihren
Ausdruck in der Musik . Die Reinheit und Klarheit bet .aller
Fülle r naschhafter Farben und die Kunst der sinfonischen
Durchgestaltung aller Motive rücken das Werk neben die
größten Offenbarungen der Tonkunst . Die schmerzliche Ehrv -
matik stellt dieses Drama der Rocht in den schärfsten Gegen¬
satz zu den bald darauf beendeten „ Meistersingern . der
Over der Diatonik und des lichten Tages . .

Eine alles überragende Leistung bot bei der Neueinstudie¬
rung Helena Braun als Isolde . Von königlicher Erschei¬
nung mit ihrem hellblonden Haarlchmuck . gestaltete sie den
etiten Akt mit echt dramatischer Leidem ckaft . Sie wußte w
überzeugen , daß ibr Haß gegen Tristan nicht tm nu utzd
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Mandelentzündung
Ich halle eine erhebliche BronchitisundAtigino ,
die ich mit Karlssprudel in heißer1 Milch be *

kämpfte . Die Wirkung trat in kurzer Zeit ein .
Die schnelle Heilung verdanke ich ' lhrem Karls -

sprudel . JOHANNES WILD , Oberstfeldmeisfer ,
Zehdenick (Havel ), liebenwalder Straße . 10 . Augost 1937 .

20 grofa .Haschen RM IWO , 50 grolje Raschen RM 25 .—. -Eradit,hin
und zurOck trägt der Brunnen . Heilquelle Kartaprudef . 8ISkMie ^ A.

Im Straßengraben
Der britische Botschafter in V r ü s s e l hatte - war seiner¬

zeit der trüberen belgischen Regierung noch empfohlen . die
Bevölkerung zu evakuieren , war dann aber doch liebet M *
lammen mit oieser Regierung geflüchtet . Sei es nun .
daß sich die belgische Regierung zu stark mit ihrer eigenen
Sicherung zu beschäftigen hatte , lei es , daß der Herr Bot¬
schafter von der Autokolonne der Fliehenden abgekommen ist ,
in jedem Fall ist die Flucht Seiner Exzellenz sehr schlecht be¬
kommen , ja bat ihn in eine Situation gebracht , die ihm
zweifellos das tiefste Bedauern in den Salons der Londoner
High Society eingetragen bat Der Herr Botschafter Seiner
Königlich Britischen Majestät wurde nämlich — ob , sho -
king ! — in einem Straßengraben aufgefunden ! Nie¬
mand kümmerte sich um ihn und er hatte bei sich nur einen
kleinen Handkoffer als llberest seiner beträchtlichen
Bagage . Herr Olifant war von der rasanten Schnelligkeit
des deutschen Vormarsches anscheinend nicht weniger über¬
rascht worden als die englische Regierung und die englische
Heeresleitung . Wie soll das noch enden , wenn diese Nazis
selbst vor einem königlich britischen Botschafter keinen Re¬
spekt mehr haben .

Feind zum Rückzug gezwungen
Starke feindliche Kräfte im Somme - und Oise - Gebiet zerschlagen — Die Aisne im Kam » ? überschritten — Erneuter er -
folgreicher Angriff ans Cherbourg — Flugplätze und Verkehrsoerbindungen bei Paris mrt Bomben belegt — Kroger

Erfolg deutscher Seestreitkräste im Nordmeer

Der Sonntagsbericht des

Fiihrerhauvtauartier , 9 . Juni . Das OKW . gibt bekannt :
3n viertägiger Schlacht im Somme - und Oise -

Gebiet haben deutsche Infanterie - und Panzerdivisionen in
enger Zusammenarbeit mit der Luftwaffe starke feind¬
liche Kräfte zerschlagen und andere , »um Teil neu
in den Kampf geworfene feindliche Truppen , zum Rück¬
zug gezwungen . Der Versuch des Feindes , den deutschen
Angriff um jeden Preis aufzubalten , ist gescheitert .

In Richiung auf die untere Seine wurden rück¬
wärtige Verteidigungslinien des Feindes
durchb rochen und umfangreiche Versorgungseinrichtun¬
gen und Vorräte des Gegners erbeutet .

Die Luftwaffe unterstützte das Vorgehen des Heeres
südlich der Somme . Artillerie - und Flaksteüungen , sowie
Kolonnen aller Art find mit Bomben belegt . Truppen - und
Panzeransammlungen zersprengt worden . Weiter ostwärts
verfolgen unsere Divisionen den Feind . Beiderseits
Soissons ist die Aisne t m Kampf über¬
schritten . Heute srüb sind weitere Teile der deut¬
schen Front in Frankreich zum Angrifs ange¬
treten .

Den Hafen von Cherbourg griff die Luftwaffe erneut
mit Erfolg au . Mehrere Flugplätze nord - und südostwärts
von Paris , sowie Straßen - und Eisenbahnstrecken nordwest¬
lich von Paris wurden mit Bomben belegt . Die Eesamt -
verluste des Gegners in der Luft betrugen gestern 58 Flug¬
zeuge und ein Fesselballon , davon sind 39 Flugzeuge im Lust -
kampf , 13 durch Flak abgeschossen , der Rest am Boden »et »
ftSrt . Neun eigene Flugzeuge werden vermißt .

Deutsche Seestrertkräfte , darunter die beiden
Schlachtschiffe „ Gn « iseaau " und „ Scharnhorst "

,
operierte » unter Führung des Admirals Marschall zur

Entlastung der um Narvik kämmenden Truppen tm Nord¬
meer . Hierbei wurden am 8 . 6 . durch eine Kampfgruppe der
englische Flugzeugträger » G l o r i o u s " ( 22 500 To .) und
ein feindlicher Zerstörer in Grund geschossen . Eine
»weite Kampfgruppe vernichtete den 21000 Tonnen große »
Truppentransporter „ Orama "

, den engliichen
Marinetanker „ Dilpioneer “ ( 9100 To .j und einen modernen
U - Bootjäger . Sie brachte ferner mehrere hundert Kc
fangene ein . Die eigenen Streitkräfte setzen ihre Operatio¬
nen fort .

1

Der Feind wiederholte auch in der Nacht »nm 9 . 6 . feine
Einflüge in das we st deutsche Gebiet . Militärischer
Schaden wurde nicht angerichtet .

Die „ wohlinformierte " Admiralität

Genf , 10 . Juni ( Funkmeldung .) Die britische
Admiralität stellt sick dumm , um dem englischen Volk
und der Welt die neue Schlappe vor Narvik nicht eingestehen
zu müssen . Sie läßt folgenbes ..klastisch " formuliertes Kom¬
munique verbreiten : „Nach bei der Admiralität einge¬
troffenen Meldungen scheint am 8 . Juni zwischen britischen
und deutschen Streitkräften eine Begegnung in den
nördlichen Gewässern stattgesunden zu haben . Vor
Empfang vollständiger Berichte kann keine weitere Erklä¬
rung abgegeben werden .

"

Immerhin : Man wagt diesmal nickt , das Erscheinen
schwerer deutscher Seestreiträfte vor Narvik und die pein¬
lichen Schifssverluste nach dem alten Rezent Churchills ein¬
fach abzustreiten . Der neue erschütternde Schlag gegen die
..meerbeherrschende " englische Flotte hat anscheinend tn Lon¬
don so heftig gewirkt , daß selbst ein Duff Cooper die
Sprache noch nickt wiedergefunden hat .

Havas gibt Gefangenen - Mitzhandlungen zu
Platonische Erklärungen sind völlig sinnlos

Berlin , 9 . Juni . Die deutsche Erklärung , daß die
französischen Gefangenen in Deutschland genau so behandelt
werden wie die deutschen in Frankreich , scheint in Paris
ihre Wirkung nicht verfehlt zu haben . Jedenfalls
beeilt Havas sich zu verstchern . daß das französische Ober¬
kommando untersuche , wieweit die deutschen „ Anspielungen

"
,

die über „ die angeblich schlechte Behandlung deutscher Kriegs¬
gefangener

"
gemacht worden seien , der Wahrheit entsprechen .

Das Wort Anspielung ist in diesem Zusammenhang eine
Unverschämtheit , denn es bandelt sich in dem . was
Deutschland vorgebracht hat . um handfeste , unwiderlegliche
Beweise mit genauen Angaben aller Einzelheiten der gerade¬
zu unglaublichen Behandlung , der Deutsche in französischer
Gefangenschaft ausgesetzt waren . Angesichts der Eindringlich¬
keit dieses Beweises kann selbst Havas nicht alle Tatsachen
unterschlagen , so daß das Nachrichtenbüro immerhin zugibt ,
daß das französtsche Oberkommando bereits dabei sei . zu be -
statigen . daß „ der größte Teil " dieser Anspielungen

nicht auf Wahrheit beruhe . Rechenexemvel über große und
kleine Teile interestieren uns nicht . Entscheidend tjt vielmehr ,
daß mit dieser Redewendung eingestanden wird , daß das
französtsche Oberkommando sich von der Richtigkeit
deutscher Angaben hat überzeugen müssen .
Die Folgerung , die die französtsche Nachrichtenagentur aus
ihrer verworrenen Darstellung ziehen zu können glaubt , daß
die deutsche Regierung sich ihrer — der „ Anspielungen näm¬
lich — nicht bedienen dürfe , um Repressalien zu er¬
greifen . ist ein Fehlschluß , wie er im Buche steht . Die Ver¬
sickerung . mit der Savas die französischen Sadisten vor der
Welt glaubt reinwaschen zu können , indem erklärt wird , die

französtsche Regierung halte es für ihre Ehrenpflicht die
Kriegsgefangenen im Einklang mit den Regeln des Völker¬
rechts zu behandeln , bleibt platonisch und wirkungslos , w -
longe die Tatsachen damit nicht im Einklang stehem Auf leere
Beteuerungen fällt das nationalsozialistische Deutschland
nicht herein .

Eichenlaub zum Ritterkreuz
Vorn Führer gestiftet

Berlin . 9 . Mai . Der Führer und Oberste . Befehlshaber

der Wehrmacht hat durch Verordnung e,n Eichenlaub zum

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes gestiftet , das als besondere
Auszeichnung an Inhaber des Ritterkreuzes des Eisernen

Kreuzes verliehen werden kann . Das Eichenlaub besteht aus

drei silbernen Blättern und liegt auf der Bandspange auf .

Glückwünsche Dr . Hachas und Dr . Tisos
Antworttelegramme des Führers

Berlin . 8 . Juni . Der Staatspräsident des Protektorats
Böhmen und Mähren Dr . Sacha sowie der Staatspräsident
der Slowakei Dr . Tiso haben dem Führer anlaklich des

deutschen Sieges in Belgien und Nordjrankreich telegraphisch
ihre Bewunderung und zugleich namens ihrer Volker
herzlichste Glückwünicke ausgeivrocken . Der Führer hat

ihnen dafür felegraohisck gedankt .

Auch ein Trost
Parallel mit der französischen Presse versichern schwei¬

zerische Blätter , an ihrer Spitze die Züricher „ Tat . daß die

Einsatzweise und Manövrierkunst - de ^x deut -

schenPanzerdivisionengar keine deutsche Errungen -

schäft , sondern dem französischen General de

Gaulle abgesehen sei . Schon 1934 habe de Gaulle
rnilitärwistensckaftlicke Schriften über . dickes Problem er -

scheinen lasten . Aber jetzt sei er , der bisher nur Oberst und

Führer einer Tankkolonne war , zum Mitarbeiter . Reynaud s

ins Kriegsministerium berufen worden . Darauf laßt sich nur

sagen : sie spotten ihrer und wissen nicht wie . Denn wenn

de Gaulle wirklicher Erfinder der Elnsatzweise . und der

Manövrierkunst von Panzerdivisionen wäre , so wäre es ganz
unvorstellbar , warum Frankreich diese auf seinem eigenen
Boden gewachsenen Lehren nicht beruckstchtigt hat . obwohl sich
sein Militärattache in Berlin bei jeder großen Parade von

der starken Motorisierung der deutschen Armee überzeugen
konnte Es ist durchaus möglich , daß de Gaulle vor ein paar
Jahren über dieses Thema geschrieben bat . Aber man fuhrt
weder Krieg noch bereitet man den Krieg mit papierenen
Darlegungen vor . sondern man muß dann eben tn . einem

ziemlich langen und kostspieligen Verfahren die papierenen

Vorschläge erst in die Tat umsetzen und vor allem aus -

probieren . Erst bei diesen praktischen Proben entwickeln

sich tatsächlich anwendbare Grundsätze und Richtlinien für
den Einsatz neuer Waffen . Daß der Motor in allen möglichen
Derwendungsarten eine . gewichtige Rolle . tn einem Kriege
spielen würde , war eine solche Binsenwahrheit , daß man auf

sie kein Patent nehmen konnte .

Die Initiative völlig in der Hand behalten
Die Welt bewundert die deutschen Truppen und di « deutschen Waffen

wf . Die Weltpresse steht völlig im Zeichen des deutsche «
Sieges und der deuiILen Wafjenüberlegenheit . Die sowiet -
russlsche Zeitung „ Prawda " bezeichnet die Lage der Fran -
»ofen als überaus schwierig . Deutschland habe d -ranf -
reich keine » Augenblick Ruhe gegönnt . Roch als
an der Kanalküste heftig gekämpft worden sei , habe das
deutsche Lberkommando dte neue , große Angriffsschlacht an
der Somme vorbereitet und so die Jnittativevo II t g
in der Hand behalten . Das Übergewicht der deutschen
Infanterie -Divisionen , der deutschen Tank - und Luftwaffe sei
unbestreitbar . Der Berichterstatter der „ New Bork Herald
Tribüne

"
sagt , die körperliche Verfassung und die Stimmung

des deutschen Heeres sei die eines gut versorgten
Siegers . Die alliierte Luftwaffe wage sich überhaupt nur
nachts aus ihren «Schlupfwinkeln heraus . Alle Straßen zur
Front , so schreibt der Korrespondent der „ New Bork -untes ,
sind voll von jungen deutschen Soldaten , die singend dem
Feind entgegen ziehen . Einer der riesigen franzosi -
Tanks . der vor Jahresfrist am Bastille - Tag die Bewunderung
der ausländischen Militärattaches erregt habe , liege jetzt in

einem Straßengraben und sei nur nock ein Haufen Alt¬
eisen . Ein klaffendes Lock unter dem Hauptturm beweise
die Zielsicherheit der deutschen Tankabwehr -
g e s ck ü tz e . Der Frontberichterstatter der Stockholmer Zei¬
tung „ Swenska Dagbladet

" schreibt seinem Blatt , die
deutschen Divisionen seien mit allem nur erdenk¬
lichen Material versehen und in sich „ autark "

. Das
einzige , woraus sie nicht vorbereitet seien , bas sei , der Rück¬
zug . Wenn die französischen Generale nicht im letzten Augen¬
blick noch eine große Überraschung liefern könnten , dann gäbe
esfürPariskeineHoffnungmehr . Ein javanischer
Journalist ist außerordentlich beeindruckt von der ausge -
zeichneten TreffsicherbeitderdeutschenBomben -
f I u g 8 e u g e . Bei dem Angriff auf Marseille , den er
miterlebt hat , seien nur englische und französische Schiffe ge¬
troffen worden , während die daneben und dazwischen liegen¬
den neutralen Dampfer unversehrt blieben . Finnische Zeitun¬
gen stellen fest , daß die französischen Truppen dem deutschen
Angriff in keiner Weise gewachsen seien , zumal Frankreich in
Flandern seine besten Panzertruvven bereits verloren habe .

Roman von Erica Erupe -Lörcher 23 . Fortsetzung

( Nachdruck verboten .)

Die Sonne steigt heute brennend heiß herauf . Man kann

nicht sagen , daß der Eisenbahnzug einem Pullman - Expreß der

Hnitet States ähnlich sei . Es befinden sich noch zwei Deutsch -

Amerikaner im gleichen Abteil , mit denen Frau Albertine ab

und zu einige Satze tauscht . Warum die Eisenbahn hier noch

so primitiv sei , fragt sie , gerade angesichts des fabelhaft
modernen und großstädtischen Zuschnittes , den die Hauptstadt
Manila unter der amerikanischen Oberhoheit bekommen hat .
Die Amerikaner zucken die Achseln und meinen : vielleicht
würde die Eisenbahn als Verkehrsmittel ins Innere der

großen Insel überhaupt übersprungen werden , da das Auto

auf den von den Amerikanern endlich angelegten besseren

Landstraßen vorzuherrschen beginne . Es gäbe ja noch tausende
von Kilometern ungerodeter Wälder hier , und es müsse erst

Schritt vor Schritt vorangehen .

Seitdem nicht unweit von Manila ein Goldvorkommen

von ungeheuren Werte » sestgestellt worden sei , konzenttiere

sich bas Interesse . Straßen auszubauen , mehl auf jene Gegend
als in den friedlichen Süden der Insel Luzon .

Das
'

Eustävle beginnt schlechter Laune zu werden . Er

hat sich die Tropenhitze , die immer intensiver aufzusteigen be¬

ginnt . nicht so unerträglich vorgestellt , und leider ist sein mit¬

genommener Vorrat an Whisky bereits aufgebraucht . Da

entdeckt er zu seiner grenzenlosen Überraschung und Freude

an einer der Stationen , an denen der Zug halt macht , ein

Schild mit der Aufschrift : „ Eisgekühltes Bier !" Sowohl m

englischer wie spanischer Sprache ist es angebracht und Gustav

beobachtet , wie mehrere junge Mestizen und Amerikaner —

die zur Neubesetzung irgendeines Verwaltungspostens ins

Innere reisen — in schmucken Gläsern dem schäumenden
braunen Getränk zusprechen .

Auf der nächsten Station springt er hinaus , entdeckt zu

seiner Genugtuung dasselbe Schild und gießt mit Wonne aus

der rasch herbeigetragenen Flasche zwei Eiäser voll die Gurgel

hinab . Wahrhaftig , es ist deutsches Bier ! Und er erfahrt

von den Mitreisenden , daß es in Manila einige deutsche Ster »

bfaiier gibt , die das beliebte Getränk brauen und sichtlich

auch in dis Provinz liefern .
>! M eine Wonne , und welch eine angenehme Erleichte¬

rung dieser Fahrt ! Als der Zug sich wieder in Bewegung

setzt , hat das Gustävle eine Anzahl Flaschen Bier als Vorrat

erstanden und verstaut sie nun an die Stelle des genosienen
Whiskys in das geringe Reisegepäck .

Bereitet die rasch aufsteigende Hitze ihm Durst , so macht
sie Frau Albertine schläfrig . Sie lckhnt den Kops zurück und
dusselt ein . Nach einer Weile schreckt sie auf . Sie hört Ge¬
sang . Ihr Eustävle ist heiter geworden . Er sitzt ihr schräg
gegenüber und singt , eine eben geleerte Bierflasche in der
Rechten schwingend , das Lied , das seine schwäbische Kinder¬
frau ihm einst in hundertmaliger Wiederholung vorge¬
sungen hat :

„ Alle Kätzle sind noch blind .
Wenn sie erscht drei Tag alt sind !
Aber — wenn sie älter sind .
Sind die Kätzle nimi blind .

"

Es gibt eine durchgreifende Unterbrechung , als der Zug
seine Endstation erreicht und alle Pasiagiere , es sind nicht
mehr zu vjele übrig geblieben , aussteigen müssen . „ Was
nun ? “

fragt Frau Albertine den Reisebegleiter in einigen
Brocken ihres mühsam erlernten spanischen Sprachschatzes .
Rafael beutet ans Ende der Straße in dem bescheidenen
Provinznest , an dem ein breites Wasser blinkt . Zum Glück
ist der Weg dorthin nicht weit , denn bas Gustävle ergreift
jetzt bereits ziemlich hilflos den Arm seiner Mutter , die dem

vorangehenden Rafael folgt .
„ Ich bin viel zu müde , um zu laufen — weit zu

laufen — !“
zetert der Sohn , wird aber von der Mutter be¬

ruhigt , daß es nur noch wenige Schritte bis zum Dampfer
seien , den man bereits an der Flußrampe liegen sieht und auf
dem jetzt der Weg bis Dagupan fortgesetzt werden muß .

Rafael wird immer schweigsamer . Er äußert sich fast nur
noch in wenigen Worten oder einigen ausdrucksvollen
Winken , was die beiden Fremden auszuführen haben . Man

besteigt einen der typischen Provinzdampfer , wie
, sie sich seit

der spanischen Zeit nicht besonders zeitgemäß entwickelt haben .
Immerhin find die Bewohner der Ortschaften , an denen er
anlangt , froh , Überhaupt diese Verbindung mit der Außen¬
welt , d . h . mit dem nördlichen und wichtigeren Teil der Insel
und damit mit der Hauptstadt , zu besitzen .

Das amerikanische Element tritt immer mehr hinter den
Vertretern der Mestizen und Eingeborenen zurück . Trotzdem
bedrängt man nicht die beiden Deutschen mit Neugierde oder

Fragen . Als das Eustävle , nachdem man sich auf dem schatten¬
spendenden Hinterdeck in bequemen Rohrsesseln verstaut hüt ,
wieder gutgelaunt mit seinem Singsang beginnen will , schnei¬
det die Mutter ihm mitten im . schmetternden :

„ Aber wenn sie älter sind —
Sind die Kätzle nimmer blind — *

das Lied mit dem scharfen Hinweise ab : „ Wir müssen uns
unbedingt jetzt noch - genaner darüber besprechen , wie und von

welcher Seite wir nun diesen de los Reyes anpacken wollen .
Wir find in absehbarer Zeit in Lingayan angelangt !“

Rafael horcht auf . Er hat seine Aufmerksamkeit unauf¬
fällig den anderen Mitreisenden zugewandt , die , in kleinen
Gruppen verteilt , den übrigen Teil des Decks entnehmen und
eine lebhafte Unterhaltung pflegen . Seine Gedanken arbeiten
an einem Plan , der ihm während der Eisenbahnfahrt gekom¬
men ist . . Jetzt sieht er plötzlich das Gustävle eine Bierflasche
wieder zukapseln , die er eben neu geöffnet hat , sieht ihn sie
in der Lust schwingen und rufen : „ Diese Flasche will ich ihm
auf den Schädel hauen ! Oder besser : eine noch volle Flasche .
Und werde dabei schreien : „ Sie sind ein ganz gemeiner
Kujom Senor de los Reyes !"

„ Pst !"
sagt Frau Albertine und sucht ihm die ge¬

schwungene Flasche zu entwinden denn von einigen nahen
Gruppen sieht sie sich plötzlich diesen und jenen auf den
drohenden Ruf zu ihnen ummenben . „ Lege bich in deinen
Sessel und schlafe , bis wir da find . Das ist besier !"

Aber im Eustävle sind glückliche , kaum verstrichene Er¬
innerungen an fröhlich verzechte Bierabende auf der Hoch¬
schule mit seinen Kornilitonen nur zu deutlich aufgestiegen .
Deswegen leert er die letzte der mitgenommenen Bierflaschen ,
da seine Mutter einen kleinen Rundgang über das Deck
macht , um die ebenso malerische wie eigenartige Flußland -
schast zu bestaunen , und liegt in einem bombenfesten Schlaf
in seinem tiefen Rohrsessel , als sie zu ihm zurückkehrt . „ Laß
ihn schlafen !" denkt sie , „ desto eher ist er bei der Landung zu
gebrauchen !"

Rafael wirft offiziell einen nachsichtig - lächelnden Blick
aus den Schläfer , bann erhebt er sich und pirscht sich ganz un¬
auffällig an eine der anderen Gruppen heran . Er fangt ein
Gespräch über die schöne Fahrt und die angenehme Brise auf
dem Dampfer an und steuert bann auf bie Ausführung seines
Planes zu . Wer von den Mitreisenden denn bis Lingayan
führe ?

Man deutet ihm eine junge Mestizin an , die mit ihrer
Mutter vorhin diesen Ort als ihr Reiseziel erwähnt hat .
Rafael beginnt mit den beiden ein Gespräch . Es sind Ver¬
treter derjenigen Mestizenkreise , die ihren ungeheuren Reich¬
tum gern in einem Übermaß von kostbarem Schmuck zur Schau
tragen und die moderne Kleidung gegenüber der Mestizen¬
tracht bevorzugen .

Ob sie in Lingayan selbst bekannt seien und bie dortigen
Bewohner und Verhältnisse der Provinzstadt kennen würden ,
fragt Rafael . Die hübsche , sichtlich noch sehr junge Tochter
lächelt und führt mit betonter Grazie ihre Rechte an die
wundervollen schwarzen Haare , um sie im Luftzug zu ordnen ,
denn ein Brillant , der fast die Größe eines kleinen Finger¬
nagels besitzt , funkelt an ihrem vierten Finger .

( Fortsetzung folgt . )
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geringfügige oder lange zurück¬
trafen bekanntgegeben , io würde bestraften

>e -

Werderstr . 3
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Wir wollen unseren Briefwechsel mit dem . Ausland

während der Kriegszeit am das äußerste beeckranken und
andererseits auck nur Nachrichten ins Ausland geben , aus
denen wirklich keinerlei Rückschlüsse auf wichtige Dinge des

Krieges möglich iüld .

Ich benötige ein Führungszeugnis
An wen muh ich mich um Ausstellung wenden ?

Der Reichsminister des Innern bat einen Runderlab
veröffentlicht , der sich mit der einbeitlichen Rege¬
lung der Ausstellung von Führungszeugnissen befabt . Es
gibt unzählige Fälle , in denen die Vorlage eines volizei -
lichen Führungszeugnisses verlangt , wird . Ein
„ Vorbestrafter " wird nun oftmals von der Beschaffung des
Führungszeugnisses zurückschrecken , weil er glaubt , bas dann
seine Vorstrafe bekannt wird . Diese Auffassung ist irrig .

Würden t
liegende Strafen
Personen bei dem im allgemeinen gegen sie vorherrschenden ,
oft völlig unbegründeten Vorurteil der Weg zu
ehrlicher Arbeit versperrt werden . Es liegt aber im allge¬
meinen Interesse , dab Menschen , die nicht aus verbreche
rischer Neigung oder Veranlagung straffällig geworden
ftnd , sondern sich unter dem Druck besonderer Umstände

— Teilweise wieder Päckchen an unsere Soldaten . Die

Reichsvost befördert wieder Feldpost Päckchen an Sol -

baten , in deren Anschrift auher der Feldpostnummer ein

Bestimmungsort angegeben ist . Dagegen können Feld -

vostpäckchen noch nicht versandt werden , in deren Anschrift

nur eine Feldpostnummer oder eine Feldpostnummer und

ein Luftgauvostamt angegeben ist .

- Spendet Schallplatte « für die Frei,eit -Betrennng der

Soldaten . Zur Freizeit -Betreuung unserer Soldaten besteht

ein dringender Bedarf an Schallvlatten . Das Oberkommarcho

der Wehrmacht wendet stch daher an alle Volksgenossen ,
Schallvlatten zu sammeln und der Wehrmacht zur Verfü¬

gung zu stellen . Auch schon vollkommen abgespielte oder be¬

schädigte Platten werden gern angenommen , ba sie zur Ver¬
stellung neuer Platten verwendet werden können . Die

Sammelstelle des Oberkomma .ndos der Wehrmacht ist die

Reichsanstalt für Film und Bild in Wissenschait und Unter¬

richt . Berlin W 62 . Kleiststrase 10 bis 12 , wohin die Platten

, u senden sind .

„ Das mußt du wissen "

Ei « praktischer Ratgeber für aktuelle Frage « des
Arbeitslebens

Der Krieg bat auf vielen Gebieten des täglichen Sehens
Änderungen mancherlei Art eintreten lassen , die reder Volks -

genosie genau beachten muh . wenn er nicht störend,am . den
Kreislauf des Tagesgeschehens in der Heimat einwirken
will . Das gilt vor allem für das Gebiet des Arbeitslebens .
Zur Unterrichtung aller Volksgenossen , bat der . Verlag
der Deutschen Arbeitsfront einen praktischen Rat¬
geber ( 25 Pfg . ) herausgegeben , in dem der H .auv .tabteilungs -
leiter im Zentralbüro der DAF . . Edgar Bissinger . auf
alle Fragen eingeht , die mit dem Arbeitsrecht . der Sozial¬
versicherung , dem Familienunterhalt , den Lohnfragen , der
Steuergesetzgebung , der Zusatzlebensmittel und - bekleidung
für Schaffende , dem Mieterschutz u . a . im Kriege zusammen -
hängen . Ein alphabetisches Sachregister mit fast 200 Stich¬
worten erleichtert das Auffinden eines bestimmten Sach¬
gebietes der übersichtlich geordneten Broschüre . Guten
solchen „ Berater " zu besitzen , entbindet von manchen
Laufereien und Rückfragen . Von ihm können wir auch er¬
fahren . ait welche Stellen wir uns zu wenden haben , um
eine bestimmte Frage näßer zu klären . Wer bieten Kat «

gebet in Händen bat . weih in allen Dingen des Arberrs -
lebens Bescheid . p -

etwas zuschulden haben kommen lassen , wieder in bas
bürgerliche Leben und in den Arbeitsprozeß eingegliedert
werden . Andererseits ist das Führungszeugnis kein Leu¬
mundszeugnis und es fällt kein Werturteil
über die Person .

Strafen , für die auf Grund des Straftilgungsgesetzes
die vorzeitige Auskunftsbeschränkung für das Strafregister
angeordnet war . werden nicht vermerkt . Dann ferner erste
und alleinige Strafen , sofern es sich bandelt um eine Ge¬
fängnis - oder Festungshaitstrafe von höchstens einem Monat ,
eine Haft - oder Arreststrafe , eine Geldstrafe für die die
Freiheitsstrafe höchstens 1 Monat Gefängnis oder 6 Wochen
Haft beträgt . Außerdem werben Verweise , wie Vermerke über
den Ausschluß aus der Partei oder ihren Gliederungen , die
Unterbringung in einem Schutzbaftlager int polizeilichen
Führungszeugnis nicht ausgenommen . Nach Ablauf einer
bestimmten Frist werden im polizeilichen Fübrnngszeugnis
nicht mehr vermerkt Gefängnis - und Festungshaftstrafen
von höchstens 3 Monaten , bei einwandfreier Führung nach
Ablauf von 3 Jahren : nach öjähriger guter Führung werden
die Strafen von mebr als 3 bis 5 Monaten nickt mebr ver¬
merkt : sieben Jahren guter Führung bedingt der Erlaß des
Vermerks für Strafen von 5 Monaten bis zu 2 Jabren . und
8 Jahre dauert es . bis eine Strafe von mehr als 2 Jahren
Gefängnis im Fübrnngszeugnis nicht mehr vermerkt wird .
Bei etwaigen Neben st raten ( Verlust der bürgerlichen
Ebrenrechte . Eidesfähigkeitsvetlust , Zuläsiigkeit von Polizei¬
aufsicht usw .) muß erst der Entscheid der vorgesetzten Polizei¬
behörde eingeholt werden , wenn die Strafe nicht mehr ver¬
merkt werden soll . Wenig bekannt ist , dah Nebenstrafen erst
dann beginnen , wenn bie Hauvistrafe verbüht ober er¬
lassen ist .

Die Erteilung des Führungszeugnisses erfolgt durck die
Ortsvolizeibehörde . in Wiesbaden bei den Polizeirevieren ,
in deren Bereich der Antragsteller zuL - Zeit des Antrages
wohnt ober polizeilich gemeldet ist . Der Antrag kann auch
schriftlich erfolgen . Gin Führungszeugnis kann jeder nur
über feine eigene Führung beantragen . G . C — s .

Der Nachrichtenverkehr
mit dem Ausland

Gedankenaustausch nur unter Beachtung der Bestimmungen

Eine N a ch r i ch t e n v e r k e b r s o r d .» u ng ist am

7 . Juni in Kraft getreten und fordert die detn11Lite

Beachtung aller deuticken Volksgenossen . ^te mit dem

Ausland korrespondieren , da empfindliche Strafen für Die

Nichtbeachtung festgesetzt sind Jedweder Nachrichtenoerkebt
mit dem feindlichen Ausland ist d o 11 ft a n big unter

sagt . Ausnahmen kann mir das Oberkommando der Wem -

mackt bewilligen . Alle Briefe , bte tn das n t Ät fmnbHme

Ausland gehen , dürfen weder in den nächsten Briefkasten

geworfen , noch selbst frankiert werden . Sie mufsen am Post -

schaltet abgegeben werden , wobei man sich durch Paß . Kenn -

karte usw . dem Postbeamten gegenüber ausweisen viuß .

Schickt man einen Boten . , so muß sich auch dieser ausweisen

können , seine Anschrift wird vermerkt . Die Derseirdung von

Ansichtspostkarten aller Art , von aufgeklebten PbotogrLvblen
Blindenschristsendungen . Schachaufgaben . Kremwort - und

anderen Rätseln , ferner der Gebrauch von GeheiMsckrMen ,
Kunst - und Eebeirnspracken . sowie von hebräischen . Swtift -

zeicken ist grundsätzlick verboten : ebenso in Kurzeckrift ab -

gefaßte Briefe . Während Geichaitsbriefe nur in reib ’

Maschinen - oder Druckschrift zulässig sind , ist dies auch bet

halten , die sich auf den Zablungsgrund beziehen , Sie ji

Prüfung des Nachrichtenverkebrs eingerichteten Dienststelle . ,
haben das Recht . Rachrickten oder Sendungen ohne Angabe

von Gründen gam oder teilweise von der Übermittlung

ober Beförberung auszuschließen .

allen Briefen und sonstigen Postkarten erwünscht Briese

nickt geschäftlichen Inhalts müssen deutlich und leicht lesbar

geschrieben sein und dürfen b ^ steim 4 Seiten , iw Format
210X297 mm umfassen . Drucksachen . Eeschaftsoaviere . Waren¬
proben üsw . sind nur im geickattlichen Verkehr tu gelassen .
Zeitungen und Zeitschriften muß man m Zukunft direkt

durck den Verlag schicken lasten : , gelesene Blatter können

also nicht mehr ans Ausland weitergegeben werden .. Voll¬

ständige Anschrift des Absenders ist aut der Außenseite der

Briefumschläge , bie nickt gefüttert jein dürfen , anzubringen
Hinsichtlich des Inhalts der Briefe ist »u bemerken , daß

keine NaLrickfen über die militärische , wirtschaftliche ober

politische Lage übermittelt werden dürfen , tote geeignet sind ,
das Wohl des Reiches oder der mit ihm verbündeten oder

befreundeten Staaten zu gefährden . Die Abschnitte von Post¬

anweisungen dürfen nur solche kurzen Mitteilungen ent -
fmit »n hi « fick auf den Zablungsgrund beziehen . Die zur

Besichtigung der Neupimpfe
Unsere Jungens , eigen , was Re können

_ » Die Zehnjährigen zu uns !" Das war bie
Parole ber HiiIeriugenb . bie . wie iebes Jabr . im April
Durch das ganze Reich erklang . Seit dem Geburtstag des
Führers marschieren nun bie zehnjährigen Jungens und
Madels im Jungvolk und im Jungmädelbund . Gleichzeitig
mit der Aufnahme dieser Jüngsten begann für ihre Führer
und Ausbilder eine , zähe Arbeit . Man muß sich vorstellen ,
daß so ein Zebniahnger von dem , was die Hitlerjugend ver¬
langen muß , so gut wie gar keine Ahnung bat .
. , Nun ist erst , eine kurze Zeit vergangen und schon legten
die Neuvimpfe ihre erste Leistungsprobe ab . Am Samstag -
nackmittag besichtigte Jungstammführer Wirth im Hof der
k >ebbel !chule die einzelnen Einheiten . Fähnlein auf Fähn¬
lein ruckte an . Bei strahlendem aber sehr heißem Wetter
strengte sich jeder der Jungpimvfe an . um der Einheit , der
e ; angehort . ein möglichst gutes Abschneiden zu sichern . Durch
di .e zündenden Worte ihres Jungstammführers zu äußerstem
Einsatz und Pflichterfüllung aufgerufen , gingen dann die
Pimpfe an bte Erfüllung ihrer Aufgaben . Bei Marsckieren
und Exerzieren bewiesen alle größte Disziplin . Das Singen
gestaltete sich fast zu einem Wettstreit . Jede Einheit wollte
bte besten unb neuesten Lieber bringen . Auch bie Schulung
kam bei diesem Appell nicht zu kurz . Die Pimpfe zeigten
durch glatte Antworten auf Fragen , wie über das Leben des
Führers oder bie Dienstränge im Jungvolk , baß sie auch
hier etwas gelernt hatten . Den Höhepunkt ber Veranstal¬
tung bilbete ein Uniformavvell . Alle Einheiten wiesen eine
gute Antrittsstärke auf . So kann bieie Besichtigung als ein
guter Erfolg gewertet werden . Pal .

Auch beim Fußball sind unsere Pimpfe aus Draht
Fhl . 3/80 ( Wiesbaden ) — Auswahl Standort

Frankfurt a . M . 2 : 1
Am Sonntag batte unsere Wiesbadener Fäbn -

leinmannschaft 3/80 im Stadion zu Frankfurt a . M .
gegen eine Auswahl des dortigen Standortes einen barten
Kampf zu bestehen , von dem sie aber mit einem schönen 2 : 1 -
Sieg heimkehrte . Der Sieg ber Wiesbadener ist deshalb um
so höher zu werten , als bie Frankfurter Mannschaft körper¬
lich überlegen war . Durck restlosen Einsatz unb größere
Disziplin glichen aber unsere Pimpfe bieten Vorteil ber
Gastgeber aus . Durch einen Elfmeter konnte Wiesbaden
schon in der 5 . Minute des Spieles das erste Tor erzielen .
Das zweite folgte in ber zweiten Halbzeit in ber 2 . Minute .
Als bester Wiesbabener Spieler muß Götz angesehen wer¬
ben . ber auch bas eine Tor schoß . Frankfurt errang sein
Ehrentor in ben letzten Minuten bes Kampfes . Fähnlein
3/80 batte noch bas Pech , daß sein Halbrechter durch eine
Verletzung ausscheiden mußte — Zu dem bereits angegebenen
Torverhältnis und dem Eckenverbältnis 3 :2 für Wiesbaden
können wir unterem Fähnlein 3/80 nur gratulieren und
wir wollen hoffen , daß es auch aus dem Rückspiel , bas in
dxei Wochen in Wiesbaden stattfindet , genau io erfolgreich
Beroorgebt

— Alle trugen die Runenabzeichen . Die deutsche Jugend
sammelte am letzten Wochenende für bas Jugendherbergs -
werk . Nachbern die Schulkinder schon in der vergangenen
Woche für diesen gemeinnützigen Zweck Briefverschlußmarken
vertrieben batten , fanden nun die kleinen Elasfäfelcken mit
den blauen , grünen , roten , gelben Runen reißenden Absatz ,
io baß am Spätnachmittag des Samstag kaum noch welche
dieier bübicken Abzeichen vorhanden waren . Ausnehmend
vom Wetter begünstigt , ietzten die Hitlerjungen und BDM .»
Mädels auch am Sonntag alles daran , um einen möglichst
guten Ertrag zu erzielen . Und alle wetteiferten miteinan¬
der . die einen im Sammeln , die anderen im Geben . Der
Erfolg dieier Reicksstraßensammlung aber wird dem ganzen
Volke und so wiederum jedem einzelnen zugute kommen ,
denn allüberall erheben sich bie Sugenbherbergen als Rast¬
stätten megemüber Wanberer .

— Aus ber Bezugscheinpraxis . Für bie JnstanbHaltung
von Berufskleidung werben Bezugscheine für Flnklavven
unb Stoffe ausgegeben . Auch für bte Selbstanfertigung von
Berusskleibung können Köverstosfe auf Bezugschein bezogen
werben . Arbeits - unb Berufskleidung ist bezugscheinpflichtig ,
dagegen können einige ausgesprochene Arbeitsschutz - Beklei¬
dungsstücke . wie z . B . die Wasierschutzbekleidung . frei gekauft
werden . Teilweise bestanden noch Zweifel , ob bestimmte
Arbeiterschürzen , die bei nässenden - Arbeiten angeiogen wer¬
den . wie etwa die gummierten Arbeiterschürzen , unter den
Begriff „ Wasiersckutzbxkleidung " fallen . Der Reichsbeauf¬
tragte für Kleidung und verwandte Gebiete bat , nunmehr
entschieden , daß Ärbeiterschürzen aller Art aus Spinnstoffen ,
und zwar auch die gummierten Schürzen , zur bezugschein¬
pflichtigen Arbeits - und Berufskleidung rechnen .

— Wissenswertes aus dem Alltag . Das amtlicke Fern -

fvrechbuck für unseren Bezirk kommt in den nächsten Tagen
zur Ausgabe . — Im Briespost - . Telegramm - und Fern -
sprechdienst mit dem Gebiet von Euven -Malmedy und
Moresnet gelten bie innerdeutschen Gebühren - und Verten -

buitgshebingungen . Pakete sind noch nicht zugelasien Der
Eeldübermittlungs - und Wertdienst wird noch geregelt .

— Sparsamkeit auch in kleinen Dingen . Zur größeren
Pariereinsparuns sollte beute auch im Geschäfts - und
Behördenverkebr mehr als bisher ber halbe Vogen . ver -

manbt werben . Allerdings macht bft ber große Brief¬
kopf es unmöglich , den halben Bogen richtig auszunutzen .
Deshalb will der Normenausschuß bie bestehenben Normen
über Briefvordrucke durch einen Spar vor druck er¬
gänzen . Die Anordnung des Briefkopfes , wird für halbe
Bogen so vereinheitlicht , daß damit eine größtmögliche Raum -

ausnutzung gewonnen wird . Die Beachtung der neuen Regel
wird es mehr als bisher ermöglichen , den ganzen . Bogen
durch einen halben zu ersetzen , ohne sogenannte Hoflickkelts -

pflickten zu verletzen .
— Die Wachmannschaft der Scktersteiner Rettungsstation

hatte auch an diesem Wochenende wieder alle Lmnde voll zu
tun . Sie mußte ständig ihre Aufmerksamkeit auf das Wgsier
konzentrieren , um bei einem Unfall sofort Helfend eingreifen
zu können . Diese präzise Ginsatzbereitschaft bewahrt » sich auch
diesmal wieder , denn als es zwischen zwei Paddlern tm

Hafen zu einem Zusammenstoß kgm und das eine Boot mit

Insasse kenterte , waren die Manner der Rettungsstation
schnellstens zur Stelle und bargen den Paddler . und das ,
Boot wohlbehalten . Später kenterten bann noch zwei Paddler
infolge einer Winbbö . Auch sie würben aus dem Wasser

gezogen und sicher an Land gebracht . Gbenso barg man bte
Boote .

— Gin schwerer Radunfall ereignete sich am Samstag¬
abend Gcke Röder - und Taunusstraße . Gtn Junge kam bte

Röderstraße mit seinem Rab heruntergefahren . In Hobe , der

Nerostraße riß die Kette . Der Junge verlor die Gewalt über
bas Rab . bennoch versuchte er . in großem Bogen in bte

Taunusstraße hineinzukommen Es gelang ihm aber man
unb er fuhr mit großer © etominbtgfeit gegen ben Salte -

stellenmast vor der Apotheke . Volksgenosien brachten den

Jungen mit einer Knleoerletzung und einer Haftenden Kmn -

wunde in die Apotheke . Gtn vorbeikommender Arzt leistete

die erste Hilfe . Der Junge wurde dann mit dem Saintats -

auto zu ben Stäbt . Krankenanstalten gebracht .
— Unfug des Schießens an bewohnten Orten . Am

4 . Juni gegen 14 Uhr würbe vor bem Hause Ablerstraße 48
ein achtjähriger Junge beim Sviel burch eine Kugel aus
einer Luftbüchse an der rechten Seite erheblich verletzt . Wer
kann über ben Schützen Angaben machen ? Mitteilung er¬
bittet die Kriminalpolizei . Zimmer 83 .

— Hohes Alter . Frau Julie G b e r t . Wwe „ Kleist «

straße 5 . kann am 11 . Juni in Gesundheit unb geistiger FrisKe
ihren 89 . Geburtstag feiern .

— Reichskarten für Urlauber . Bisher war bie Lebens¬
mittelversorgung von Urlaubern , bie an ihrem Standort
Gemeinschaftsverpflegung erhalten und deshalb nicht über
Lebensmittelkarten verfügen , nicht einheitlich geregelt . In
ber Regel wurden auf Grund der Urlaubsscheine an die
Urlauber Bisher von ben Grnäbningsämtern Reise - und
Gaststättenmarken ausgegeben . Dabei konnte eine Versor¬
gung mit Marmelabe . Zucker unb Giern nickt erfolgen , ba
hierfür Reite - unb Gaststättenmarken nicht vorhanden sind .

• foitWc * Sfnaoturigsüfitfer Bäbe »
" MrsAMWsNWL

'öb .et
Sonberkarten ausgegeben , um auch bieten B ^ ug zu ermom
licken . Das hat jebock vielfach Unzutraglickkeiten mit sich
gebracht . Um biete zu vermeiden , werden durch einen Grlaß
des Reichsernährungsministers Reichs karten für . Ur -

lauber eingeführt . Auf diese Weise wird eine einheitliche
Urlaubsverpflegung auch für diejenigen Dersorgungsbereck -

tigten geschaffen , bie normalerweise Gemeinschaftsverpfle¬
gung erhalten unb beshalb keine Lebensmittelkarten be¬

sitzen . Die Regelung betrifft vor allem Angehörige ber Wehr¬
macht . bes Reichsarheiisbienstes . bte Frontarbeiter usw . Die
Karten gelten für bas ganze Reichsgebiet und können , nach
Vorlage des ordnungsmäßigen Urlaubsscheines von lebent
Ernährungsamt oder jeder Kartenstelle ausgegeben werben .
Die Rationen entfvechen ben Normalsätzen .

— Öffentliche Anerkennung würbe zuteil ben Wies¬

babener Volksgenossen Wilhelm Jager . Sckutzenhofstr . . 13 .
unb Georg Walz . Städtische Krankenanstalten , tur ihre

Leistungen als Blutspender im Dienste der Erhaltung bzw .
Wiedererlangung ber Eesunbheit erkrankter ober verletzter

Personen .
— Todesfall . Im Alter von 56 Jahren ist Plötzlich in

Eleiwitz ber Direktor des Hotels „ Haus Oberschlesien .
Karl M . Herrmann , verstorben . Gr galt als Hotelfach -

ittann von internationalem Ruf und hat erste Betriebe rm

In - und Ausland geleitet , u . a . war er längere Zerf Direktor

des hiesigen „ Taunus - Hotels "
. Er wurde tn Wiesbaden bei¬

gesetzt .
— Beschädigungen von ausgehängten Plakatrahmen

der NSDAP . In letzter Zeit mehren sich die « alle , baß bte

ausgehängten Plakatrahmen ber NSDAP . — unb dies

hauptsächlich in dem Ortsgruvvenbereick Weitend — offen -
.

bar mit Absicht , beschädigt werden . Wer kann über bte Tater
AngAen macken ? Mitteilung erbittet bte Kriminalpolizei .
Zimmer 83 .

— 7 Jahre RLB . Den -siebenjährigen Weg bes R e i ch s -

luftschutzbunbes vom „ eingetragenen Verein zur
„ Körperschaft bes öffentlichen Rechts '

.
' schildert etn aus¬

führlicher zusammenfassender Aufsatz tm neuesten Heft ber

„ Si r e n e "
. aus bem wir u . a . auch ertahren . baß bte

illustrierte Luftschutz - Zeitschrift „ Die Sirene “ seit bem
November 1933 besteht . So rote tm Ernstiall der Heulton
der Sirene die Volksgemeinschatt zum Selbstschutz aufruft ,
so will diese Zeitschrift ein ständiger Mahner . Erzieher und
Lehrer lein .

W . - Sckiersteln : Auch am Sonntag waren unsere Land -
wirte von früh bis spät auf den Feldern , teils bet der Heu¬
ernte . teils beim Aufhäufeln ber Kartoffelfelber : schltenltck
ist auch hie Frühohsternte auf dem Höhepunkt angelangt .
Kirschen unb Erdbeeren werben schon in großen Mengen an¬
geliefert . ebenso Stachelbeeren . — Am Hasen und > Rhein -
ufer verbrachten am letzten Wochenende zahlreiche Paddler -
und Paddlerinnen in Zelten ihre Freizeit . Auch toaren viele
Badegäste anzutreffen , bie sich aber mit Sonnenbädern be¬
gnügen mußten , da das Baden im Hafen und Rhein ver¬
boten ist .

Musik - und . Vortragsabende

* Der Nassauische Verein für Naturkunde unternahm am
Sonntag ( Führung Oberstudienbirektor Dr . Hei neck ) eine
Wanderung durch Wiesbadens weitere Umgebung . Aut dem
Grätelberg wurden in zwei Gruben vor Schierstein der Log .
der wichtigste Untergrund und Ackerboden nebst den ab¬
wechselnden Schichten von Sand . Kies und Geröll , den soge¬
nannten Diagonallckichten . mit gleichzeitigen Grörterungen
über die geologische Bedeutung ber MosbacherSande besichtigt .
Die Wanderung führte weiter zum Spitzen Stein mit Dem
Goethe - Denkmal , ber als Ausgang eines großen Quarzgangs in
nordwestlicher Richtung bis zum Grauen Stein vor Eeorgdn -
horn . besondere Bedeutung bat . Dann wurdest iui Wald¬
gelände die Reste des Quarjganaes verfolgt , die im Grauen
Stein nochmals ein großes Ende erreichen .

Dienst in der Freizeit
verantwortungsvolle Aufgaben der Beauftragten der Partei

Viele Volksgenosien . die am Tage fckwer körperlich ober
geistig zu arbeiten haben , würben sich entrüstet abroenben .
wenn man von ihnen verlangen würbe , sie sollten sich auch
noch an ben Abenben , ben freien Nachmittagen ober Sonn¬
tagen zu ehrenamtlicher Tätigkeit zur Verfügung stellen .

. JtesMf M « HO?
ber Mensch unb brauche meine Freizeit dringend zum Aus¬

spannen .
"

Ganz schön und gut , denken wir habet mal an die

Politischen Leiter , die Helferinnen der FrauensLaft oder

bes Luftschutzes unb so manche anbere , bte ihre Freizeit

genau so gut gebrauchen könnten , sie aber immer unb immer

roieber ber Partei ober einer ihrer . Gliederungen oder an ?
geschlossenen Verbände opfern . Dafür können sie aber bock

wohl wenigstens beanspruchen . rücksichtsvoll behanbeltsu
werben . Gs ist wirklich eine Selbstverständlichkeit den Poli¬

tischen Leiter ober einen anberen freiwilligen . Helf er nicht

vor der Tür abzufertigen , sondern ihm E Zimmer einen

Platz anzubieten . wo er . in Ruhe seinen Auftrag ausfuhren

kann , der ja meistens mit Schreibarbeit verbunden ist . Was

für einen Eindruck macht es doch zum Beispiel , wenn man

durch ein Haus gebt und sieht eine Helferin ber NS .-

FraueniLaft auf ber . Treppe sitzen unb bter bas Ergebnis
einer Besprechung auf einer Volksgenosiin tn ihre Papiere

eintragen . Ließe sich bas am Tisch nickt , besser erledigen ?

gäbe es noch so manchen Fall zu erwähnen . Nun wollen

wir uns aber alle einmal überlegen , ob unsere Behandlung

gegenüber den selbstlosen Hilfskräften ber Partei stets so

war wie sie sein soll . Wenn nickt , bann : Gute Besserung !
Pal .

Altpapier • Metalle » Alteisen

Heinrich Gauer Telefon 24588
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Spor » t und Spiel

Die Sensation von Frankfurt
Nürnberg von Offenbach 0 : 1 geschlagen !

Entgegen allen Erwartungen konnte der Klub den Nimbus der
Unbefiegtheit in den Kruppensvielen gestern nicht wahren . Die
Offenbacher die in der Mersterschastsfrage kaum noch eine Rolle
spielen dürfen (sie müssen noch i n Waldhos und i n Nürnberg
antreten !) , setzten ihren ganzen großen Ehrgeiz darein , wenigstens
zu beweisen , daß sie unter normalen Verhältnissen nicht schwacher
sind als die drei andern Konkurrenten auch . Das ist ihnen in
vollem Umfang gelungen , obwohl sie den kaum begreiflichen
Fehler machten , mit dem im Training stark verletzten Novotny
anzutreten , der von vornherein völliger Statist war . Durch groh -
artige Leistungen der Hintermannschaft ( besonders Muller ,
Harter und Torwart Göhlich zeichneten sich aus ) gelang es , den
an sich nicht sehr durchschlagskräftigen Sturm der Nürnberger
zur Erfolglosigkeit zu verurteilen . Die Franken muhten Sold
ersetzen , was mit der Aufstellung Kennemanns gut gelang . Sie
schienen ater darüberhinaus dieses Spiel für so leicht zu halten ,
daß sie freiwillig aus die Stürmer Kühner und Janda verzichte¬
ten und dafür tn Pfeifer und Schäfer zwei junge Kräfte pro -
hielten , die zwar nicht ausfielen , aber doch nicht so wirkungs¬
voll waren wie die von ihnen Vertretenen . Der Kampfverlauf
war bis zur Halbzeit offen . Dann wurde Nürnberg besser und
überlegen , ohne zum Ziel zu kommen . Im Gegenteil : 10 Minu¬
ten vor Schluß nahm der ungedeckt stehende Läufer Tschatsch
einen Freistoß Müllers direkt und schmetterte ihn aus dreihig
Meter Entfernung unhaltbar in den Kasten .

Mehr als glücklicher SBW . - Sieg
über Reichsbahn

SBW . : Horn : Mannfeld , Erigutsch ( Debus ) ; Plückhan , Hanen -
beiger , Förster,

' Watzelhan , Schulmeyer ( Erigutsch ) , Diefen¬
bach , Bruckner , Stabel .

Reichsbahn -SG . : Mantel ; Schreier , Gebhardt ; Echterdieck , SB .
Krause , Revian ; Leidenbach , Mehler , Koreng , Echterdieck , E .,
Keller .

Schiedsrichter : Krams (Schierstein ) . Zuschauer : 300 .
Tore : E . Echterdieck (61 .) , Erigutsch ( 88 .) , Förster ( 89 .) .

Man soll beim Fußball nicht zuviel von Glück und Pech
sprechen , das trübt den Blick für die klare Erkenntnis . Hier aber
kann man nicht umhin , festzustellen : das Glück war beim SSW .,
das Pech bei Reichsbahn . Die Unterlegenen hatten die zahl¬
reicheren und klareren Torgelegenheiten , sie spielten bester zu¬
sammen und schosten fleißiger als der (Segnet , und trotzdem har
dieser gewonnen ! Die Reichsbahn muh natürlich die Schuld bei

sich selbst suchen, weil sie eben mehr daneben und drüber traf ,
statt hinein . Soweit aber kamen die andern viel seltener : durch
ihr taktisch so unklug wie möglich angelegtes Spiel waren ihr »

Angriffe schon im Entstehen zum Versanden verdammt . Di »
Aufstellung war schwach , gewiß , aber man kann damit auch nichr
alles entschuldigen . Der Hauptgrund für die schlechte Leistung ist
Mangel an Konzentration , und der läßt sich bei richtiger Ein¬

stellung allemal vermeiden . Dies war aber nicht der Fall , und
man bekam ein Spiel zu sehen , das alles andere als Anlaß
zur Begeisterung war . Was erfreute , war der gute Widerstand
und die recht beachtliche Gesamtleistung der Unterlegenen . Frei¬
lich wußten sie ihre in der zweiten Halbzeit errungene Führung
nicht zu wahren , und so kamen die Erstklassigen gerade noch zum
Anschluß , als der Zug schon am Absahren war . Wenn man das
Sprel als Generalprobe des SVW . für das Pokalspiel gegen
Kaiserslautern ansehen will , so kann es tn acht ! Tagen nach dem
alten Theateraberglauben (verkorkste Hauptprobe gleich glänzende
Erstaufführung ) überhaupt gar nicht schief gehen ) t,L

Biebrich 08 zweimal siegreich

Tormann Schörner einen ausgezeichneten Tag hatte . So blieb
der auf Rechtsvorstoh durch den gutbedienten Linksaußen Klar¬
mann erzielte Treffer der einzige bis zur Pause , da Dörner
einmal noch aus der Linie retten konnte . Meisels wuchtige
Bomben mehrfach knapp übers Gehäuse strichen und Schörner
das übrige , was auf | eitt Tor kam , unschädlich machte . Bei
Eegenstöhen der Vereinigten , für die Michel günstig stehend
vergab , fiel nicht ohne Kemmers Verschulden der Ausgleich ;
Schuchmanns scharfer Ball prallte auf gewagte Fußabwehr ins
Netz . Auch der zweite Akt stand trotz zeitweiligem Ausscheiden
des bei einem Sturz verletzten Habermann großenteils im Zei¬
chen der Biebricher . Im Verlauf einer Drangperiode brachte
Silvan mit unhaltbarem Schuß den zweiten Treffer an , aber
obwohl man schließlich den jungen Gästespielern gewisse Er¬
müdungserscheinungen anmerkte , ließ ihre zähe Derteidigungs -
arbeit weitere Erfolge des Gegners nicht zu . Das knappe Er¬
gebnis bedeutet jedenfalls einen Achtungserfolg der Vereinigten
tn dem fairen und ruhigen , von Kohl ( SpVgg . Nastau ) an¬
sprechend geleiteten Spiel .

Kräftiger in Schwung tin der bla »we >ie Angriff bei dem
Eltviller Gastspiel , wo die gesamte Mannschaft eine tüchtige
Leistung bot und vor allem die Fünserreihe sich sehr torhungrig
zeigte . Die diesmal eingesetzten Eemmer ; Stantke , Pithan ; Bester ,
Vetter , Hänlein ; Meisei , Kuhn , Silvan , Marx I , Marx II waren
für einen Vier -Tore -Vorsprung schon bis zur Pause gut . Silvan
eröffnete bereits in 10 . Minute mit einem 18 - Meter -Schuß den
Torreigen , Marx I , brachte den zweiten Zähler an , während
wieder Silvan nach schöner Kombination mit dem dritten Zähler
erhöhte . Ein Alleingang von Marx II schaffte den Halbzeitstand .
Derselbe Spieler war es auch , der nach Wiederbeginn , sich ge¬
schmeidig und entschlossen durchsetzend , an dem Hüter vorbei zum
sünstenmal ins Netz lenkte . Eltville spielte sehr eifrig und ehr¬
geizig , der Widerstandswille der trotz des hohen Vorsprungs
der Gäste nicht deprimierten Elf fand seinen Lohn in zwei
schönen Gegentreffern , für die der Iugendspieler Meier verant¬
wortlich zeichnete . Das Ende freilich gehörte wieder den Biebrichern ,
die noch dreimal in flotten Angriffen zum Zuge kamen . Nach¬
dem Marx I ins Ziel fand , schloß npchmals Silvan eine Kom¬
bination erfolgreich ab , während dem schön spielenden Rechts¬
außen Meise ! der letzte Treffer vorbehalten war . Schiedsrichter
Schäfer ( Erbach ) gut .

Sporffreunde Dotzheim — FSB . Schierstein 08 4 :5 ( 1 :3 )
Wie am Sonntag setzte die junge Dotzheimer Mannschaft

dem überlegenen Gegner Eifer und Kampffreudigkeit entgegen
und wurde dafür mit vier Gegentreffern bei diesem Freundschafts¬
spiel belohnt , die Bei Vermeidung zweier haltbarer Tore der
Echiersteiner einen glücklichen knappen Sieg oder ein Unent¬
schieden bringen konnten . Die Gäste aus dem Nachbarort er - ■
schienen mit Hell ; Mosler , Jökel ; Bachmann , Schäfer , Eich¬
mann ; Hötker , Groth , Schneider , Schröder , Bingert wohl eben¬
falls ersatzgeschwächt , dominierten aber im Feldsptel , besonders in
der ersten Spielhälfte durch besiere Spielmetfe . Mosler , Bachmann ,
Eichmann und Schröder bildeten die Stütze ihrer Mannschaft ,
während Bei dem Eastgeder , der mit Kugelstadt ; Sohlbach ,
Kaiser ; Holzinger , Heil , Mohr ^ Krämer , Lindner , Roth , Uhr ,
Webner antrat , Heil und Kaiser hervörstachen . Schierstein ging
schon in der ersten Minute durch Elfmeter nach Handspiel ' Heils
tn Führung . Mit dem Wind spielend , bedrohten sie in der Folge
öfters das Dotzheimer Tor , bis schließlich Bei der Sportfreunde¬
mannschaft eine einheitlicher » Spielweise zutage trat . Vorher
oder saß ein 25 -Meter -Strafstoß des linken Schiersteiner Läufers
unhaltbar für Kugelstadt iw Retz und Schneider , kam wenig , später
auf sauBere Rechtsvorlage zum 3 . Treffer . Ein

"
schönes Durchspiel

des Sportfreundesturmes verdarB Lindner freistehend vor dem
Tor , indem er den Ball übet die Latte bob . Die Bemühungen
der eifrigen Platzmannschaft wurden aber dennoch mit dem ersten

» trister belohnt , als bet Linksaußen Webner ein Mißver -
i « in der Schiersteinei Hintermannschaft entschlossen aus -

ttntie und ins verwaiste Tor schaß . Rach der Pause war das
® ptel ziemlich gleichwertig , über kurze Strecken biiimen sogar die
Sportfreunde auf das Gäsketör . Eist wichtiger Strafstoß des

Mittelläufers Heil verringerte die Tordifferenz auf 2 :3 , 6oe
allerdings die Schiersteiner durch Schneider bald das 2 :4 und durch
Schrägschuß des Linksaußen Bingert das 5 . Tor folgen ließen .
Nach zwei Scharsschüsien von Heil und Kaiser , die dicht über die
Latte strichen , erzielte letzterer nach guter Vorbereitung den
dritten und Lindner eine

"
Viertelstunde vor Schluß den vierten

Gegentreffer . Nach den spielerischen Leistungen beider Mann¬
schaften geht der knappe Schiersteiner Sieg in Ordnung . Di «
Jugendmannschasten beider Vereine trennten sich unentschieden 3 :3 .

Arterienverkalkung
unö hoher Blutdruck mit Herzunruhe , Echwindelgelllhl , Ulervositcip Ohrensausen ,
Zirkulationsstörungen , Gedächtnisschwäche werden durch Anlliklerosln wirk¬
sam bekämpft . Enthält u. a . BlukfcUeeund Kreislaufhormone . Greist di« Beschwer¬
den gleichzeitig von berschj-d-n -n Richtungen her an . Packung So Tabu «* 185
in Apotheken. Interessant illustriert « Aufklärungsschrift liegt jeder Packung bet !

Einen neuen Weltrekord im Staffellauf über 4 X200 »
Meter stellten in Berlin die Frauen des SK . Eharlottenburg mit
einer Zeit von 1 :44,6 Minuten auf . Der bisherige Rekord stand
auf 1 :45,8 und wurde 1932 von einer deutschen Nationalstaffel
erzielt .

Wirt schaff steil

Spiegel der Wirtschaft . In den Gebieten von Eupen ,
M a l m e d y und Moresnet tritt die Reichsmark als gesetz¬
liches Zahlungsmittel zunächst neben die belgische Währung
( 1 Belga — 50 Pfg ) , um am 1 . Juli 1940 endgültig an deren
Stelle zu treten . — Die HV . der Leipziger Feuer - Ver »
sicherungs - Anstalt setzte die Dividende für 1939 auf wie¬
der 10 Prozent fest (8 % bar , 2 % Anleihestock ) . Das Maß der
Steigerung der Prämieneinnahme hat in 1939 zunächst nicht

viel hinter 1938 zurückgestanden , bis mit Kriegsbeginn Unter¬
brechungen im Kraftfahrzeugoerficherungsgeschäft und gewisse
Änderungen der RückverMerungsverbindungen eintraten . Der
Schadensbedarf war im Eesamtgeschäft höher als 1938 . — 3n
der HV . der Adlerwerke vorm . Heinrich Kleyer AG . , Frank¬
furt a . M . , wurde der Verteilung von wieder 6 % Dividend «
zugestimmt . Die Umstellung des Werkes im vorgesehenen Rahmen
ist größtenteils durchgeführt . Die Beschäftigung entsprach den Er¬
wartungen . Das Ergebnis der ersten fünf Monate des neuen
Geschäftsjahres wird als unverändert bezeichnet .

Berliner Börse vom 10 . Juni . Die Aktienmärkte wurden durch
feste Haltung gekennzeichnet . Das Geschäft war allgemein etwas
lebhafter . Harpener um 2 % rückgängig . Buderus gaben um 1 % i%
nach . Vereinigte Stahl stiegen um % und alsbald um weiter «
% % an . Hoesch und Mannesmann gewannen je % sowie Rhein¬
stahl % % . Farben setzten mit 193 % ein ( plus % ) und wurden
später mit 194 bewertet . Goldschmidt eröffneten % % höher und
gewannen unverzüglich erneut 1 % . Schern ^ stiegen um 1 % ,% .
Eontigummi um 1 % herausgesetzt . Wasser Gelsenkirchen um 1,
AEG . um 1 % , Deutsche Atlanten und Bekula um je 2 % fester .
Lahmeyer und Deffauer Eas verloren je '% , Akkumulatoren 1 %
und Rheag 1 % % . Velten und BMW . um je % % heraufgesetzt .
Rheinmetall Borsig gewannen 1 % und Demag 2 % % . Fest Deutscher
Eisenhandel mit plus 1 % % und Metallgesellschaft mit plus
2 % % . Holzmann 2 % % höher . Reichsaltbesitz 150 % gegen 140 % ,
Reichsbahnvorzüge 12 <% gegen 127 % % . Tagesgeld 2 bis 2 % % .

Frankfurter Börse vom 10 . Juni . Die Börse eröffnete in aus¬
gesprochen fester Haltung . Von der Kundschaft lagen größer «
Kaufaufträge vor und auch der Berufshandel zeigte wieder mehr
Unternehmungslust . Dagegen war Angebot kaum vorhanden . Bei
lebhafteren Umsätzen eröffneten die ersten Kurse % — 1 % % Wer
und ein großer Tseil komfte auch im Verlauf etwa IMae Ge -
winne erzielen . Für Pfandbriefe bestand weiter starke Nachfrage .
Tagesgeld 1 %<% .

FV . 02 Biebrich — SpVgg . Nassau 2 :1 (1 :1 )
SpVgg . Eltvill » — FV . 02 Biebrich 2 :8 (0 :4)

Recht erfolgreich spielten di « Biebricher am Wochenende . Bon
zwei Siegen siel freilich der gegen die Wiesbadener . Bereinigten
erfochtene knapper als erwartet aus und mit wesentlich ge¬
ringerem Torumsatz als bei dem Vorspiel an der Lesstngstratze .
Die Gastgeber in recht starker Aufstellung mit Eemmer ; Haus¬
mann Habermann ; Schmalbach , Bester , Pithan ; Mersel , Kuhn ,
Silvan , Vetter , Klarmann waren dank größerer Durchschlagskraft
und Erfahrung wohl meist tonangebend . Aber die junge , wiederum

neuformierte Eästeelf ( Schörner ; Boscheck , Dörner ; Merten , Barsch ,
Kettner ; Neu , Schuchmann , Michel , Born , Kreis ) hielt sich außer -

ordentlich tapfer und hatte ihre Stärke in der zuverlässigen Ab -

wehr , wo neben dem schlagsicheren Dörner besonders der gewandte

j ^ Deutfdie Arbeitsfront ^
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

vrtswaltuugen Ost und Rheütstratze
Am Dienstag , den 11 . Juni 1940 , abends 20 .15 Uhr , findet im

Restaurant Martburg
"

, Schwalbacher Straße , eine Amtswalter¬

sitzung statt .

Jlus Gau und Provinz

Bezirksumlage im Regierungsbezirk
— Wiesbaden . 9 . Sunt . Die von den Stadt - und Land¬

kreisen des Regierungsbezirks Wiesbaden für das Rechnungs -
iafrr 1939 aufzubrinäende Bezirks Umlage wurde vom
Obervräsidium endgültig wie folgt festgelegt : Stadt Frank¬
furt am Main 3 207 868 RM . Stadt Wiesbaden
544 478 RM . in den Kreisen Biedenkopf 50 449 RM . Dill
142 955 RM . Limburg 120 499 RM . Main - Taunus 145 732
RM . Oberlahn 58 697 RM , Obertaunus 170 034 RM . Ober -
westerwald 70 746 RM . Rbeingau 107104 RM . St . Goars¬
hausen 88 952 RM . Ünterlahn 76 741 RM , Untertaünus
49 190 RM . Unterwefterwald 97 682 RM . Usingen 24 516
RM . Wetzlar 250 843 RM .

— MaHenbenn . 10 . Sunt . 81 Sah re alt wurde dieser Tage
einer unserer „ Ältesten . Wilhelm Kranz . — Ihr 70 . Lebens¬
jahr vollendete Frau Lina Schäfer , geb . Ewald .

= Eltville , 9 , Sunt . Ab 1 . Suli öS . wird das Zollamt
Eltville im Bezirk des vauvtzollamts Wiesbaden aufgehoben .
Sein Bezirk wird mit Ausnahme der Orte Ostrich . Winkel
und Mittelheim , die dem Zollamt Rüdesheim zugeteilt wer -
den , dem Zollamt Wiesbaden - Biebrich eingegliedert .

— Birkenfeld . 10 . Sunt . Auf der Straße von
nach Türkismühle stürzte ein Moto in voller
mit seiner Maschine . Er er ' ^ '

starb nach seiner Etnlteferun ,

— Simmern . 10 . Sunt . ___ _ __ _ ___
Räbe von Kastellaun geriet ein Är8e ! ter aus Sttiß ______
einen Motorpflug und erlitt so schwere Verletzungen , daß er
unmittelbar nach der Etnlteserung in das Krankenhaus tot6 .

, . — Andernach . 10 .. Sunt . Auf der Eisenbahnbrücke an der
Hafenstraße hatten Kinder den Reisenden eines durchsochren -
den Zuges zugewinkt . Das sechsjährtge Söhnchen der Familie
Leeff war rückwärts , immer noch winkend , dabei auf di «
Fahrbahn , getreten . Sm gleichen Augenblick kam ein Last¬
wagen mit zwei Anhängern , der den Kleinen mit einem
Vorderrad erfaßte . . Das Ktnd wurde gräßlich verstümmelte
u . a . wurde thm etn Bein buchstäblich herausgeriffen . Nach
SÄÄtasSf .

>- « » D - »

= Honnef , 10 . Juni . Auf tragische Weise kam hier der
Schlosser . Josef Wollenhaupt ums Leben . In seiner Näh «
machte sich ein junget Mann mit einem Gewehr zu schaffen
und hantierte damit so lange in fahrlässiger Welse herum ,
bis sich .em Schuß loste Dieser traf Wollenhaupt so Unglück -
ltch . das er tot zu Boden sank .

Stellenangebote

Weibliche Personell

1

Sertanfe

%

TcVerlag .
Mietgchlhe | « mMilltze |Kirchgasse 64

Junger tüchtiger

KtellkWsiilhe Die Staatlichen Lotterie - Einnahmen

SelMtW « |

Ruh . Ebev . sucht
für los . od . spät .

Rostbaar kauft
Holland .

Sedanstraße 5 .

Werdet Mitglied
der REV . :

Habelmann
Mauritiusstraße 14
Nähe Vereinsbank

Betten . Holz u .
Metall . Kinder¬

bett . Waickk . .
Trum .- Svieael .

Tische . Verfon . -
Waaae . verick . .
b . z . vk . Holland .

Sedanstr . 5 .
Weiß . K . -Eitter -
Bett m . fDlatr ..

K -- StLblchen .
TisLcken . billig

zu verkauf ., nur
Montag bis 20

Übt . Römcr -
bera 6 . Part r .

Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
3 . Fuchs .

Langgaffe 5 .
Ank .- Gen

. A 40/12 329 .

Schwarzer
Küchenherd ,
weißes Bett

mit Matratz ,
zu verkaufen .

Saut .
Neuaaffe 5 .

Oelbermann
Bahnhofstraße 15
Nähe Hauptpost

Klavier .
bar zu kaufen
gesucht . Ana . u .

Abzugeben gegen Belohn .
Mktoriastr . 3 . Tel . 26600 .

Junger Man »
sucht Kott und
Logis . Ana . u .
6 . 356 an T .-V .

E . Kern
Adelheids ! raße 28
Nähe Adolfsallee

" KoMNerven
-

Junge Fra »
lucht für 3 Woch .

Aushilfe
im Hotel oder

Restaurant . Ang .
u . F . 356 T .-V .

Glücklich
Gr . Burgstraße 14
Nähe Schloß

Sch . m . Erkerz .
m . 1 od . 2 Bett . ,
m o . ohne Pen !,
z. oem . Goeben -

ftraße 22 . 2 r .

sagte

hmsgeWn Sept . /Oktober
nach Berlin gesucht . Vor¬
stellen 11 . — 13 . Juni von
14 bis 15 Uhr , Kapellen¬
straße 4 , Zimmer 19 oder
nach Anmeldung .

Behaglich möbl . grobes Zimmer ,
( evtl . Wohn - u . Schlafzim . ) ,
am liebsten in freier Lage ,
von berufstät . Herrn sofort
zu mieten gesucht . Räbe
Kaiserhof erwünscht , jedoch
nickt Bedingung . Eilange¬
bote u . B . 356 an T .- Vl .

Suche einen 10 — 15 Ruten
großen

Garten mit Gartenhaus
zu kaufen , möglichst gut v .
Zentrum aus zu erreichen .
Angeb . mit Preis u . Lage
unter M . 346 an Tagbl .-D .

| « Mtze Verstmm
"

Saubere Krau
v . ausw . ( Vor¬
ort ) sucht in ge¬
pflegt . kl . Haus¬
halt für einige
Vorm .. cd . tägl .

Beschäftigung .
Vabnbofsn . erw .
Ana . 8 . 356 TV

Frauen
oder Miidcke « .
auch stunden¬

weise für leichte
Arbeit gesucht .

Färberei Döring
Dotzheimer
Straße 62 .

| Männliche Personal
1 — 2 Mann

zum Eisfabren
gesucht .

Will .
Vorckttraße 4 .

Brötchen -
träger ( in )
für täglich

1 Stde . gesucht .
Bäckerei Walter
K .- Fr .- Ring 36 .

WlenlWne trage « When

Goldene

Ambnndiihl dciIom

Radfahrer
für sofort aefuckt .
Gerhardt . Luisenstr . 16 .

Pflichtjabrmädel
zu iungem Ebe -
vaar in Wies¬

baden sofort
gesucht .

Tel . 28800 .
Stundenfrau ,

zuverl . u . ebrl . .
4mal wöchtl . für

Haushalt und
Geschäft aefuckt .
Ana . u . D . 343
an Taabl .- Verl .

Tapezierer
SOFORT GESUCHT

Zu kauf , gesucht
gebr . elektr .
Kühlschrank

oder Eisschrank .
Tel . 22198 .

Roch guterbalt .
Kinderwagen

u . noch gnterh .
-Kinder -Soort -

waaen zu kauf ,
gesucht . Frau

Willi Back .
Rirderseelbach T

Göringstraße .
Markise

öde « aebrauchten
Markikenttoff

zu kaufen
gesucht .

Tb . Fritz Bauer .
Lebensmittel .

Moritzstraße 24 .
gegenüber

Eerichtsstraüc .

Losanlin
und weiteres Sanitätsmaterial
für den Luftschutz

Drogerie Mühlenkamp
Dotzheimer Straße 61
gegenüber Klarenthaler Str .

Junge
Ladenbilfe

( Anfängerin )
oder

Lehrmädchen
für fof . gesucht .

Bäckerei
SchriÄer .

Müblaaffe 15 .
Tüchtige
Friseuse

stellt noch ein .
Kammel .

Taunusstr . 14 .
Zuverl . Allein¬
mädchen . d . koch ,
kann , in aevfl .
Hausb . gesucht .
Vorstellung mit
Zeuaniffen am
Sonntag und

Dienstagnackm .
Hindenbura -

allee 100 .
Erdgeschoß .

1 Hausmädchen .
1 Kückenmädchen
gesucht . Sonnen «
heraer Str . 24
( am Kurbaus ) .

Kirschen , aevfl .
u . a . Baum , auch

Stachelbeeren
zu verkaufen .
Anruf 60720 .

Wiederholt .
W .-Biebrick .

Rbeinaaustr . 25

Zu verkaufen :
2 P . D . -Schnhe .
fast neu . Eröße
36 ^ - 38 . 1 Kleid ,

neun ».. Er . 42 .
Adr . im Taabl .-

Wobn . Preis -
aua . K . 356 TV .

Berufst . Herr
sucht Jofort

möbl . Zimmer .
Ang . u . H . 356
an Taabl .- Verl .
Snck « mbl . Zim .
Dauerm . Preis -
ana . E . 353 TV .

Alt . Koch od . Köchin
wird gesucht .

Adreffe zu erfragen im
Taäblatt - Verlag . Rb

Tüchtige

hmsmeWe
erfahren im Kochen , gesucht .
Vorzust . b . Friedr . Müller .
Elfaffer Platz 10 Tel . 24232 .

J . Deutfdie fitidislottttie
Ziehung der 3 . KI asse

21 - /22 . Juni 1940

In der 3 . Klasse werden ausgespielt :

30 OOO Gewinne / über 3 Motionen RM

Lospreis
*/8 Kauflos . . . . . . RM 9 __
Vs Erneuerungslos . . RM 3 . _

Schluß der Erneuerung : 14 . Juni 1940
Im Interesse einer geordnet Abfertigung bitten wir
die bisherig . Losinhaber die Erneuerung z . 3 . Klasse
( ie Vs — RM3 .— ) unter Vorlage des gespielten
Loses 2. Klasse sofort vornehmen zu wollen .

Möbl . Zimmer
on berufstätigen
Herrn zu verm .
Anzufeb . : zwifck .

1 und 3 Ubr .
Grabenstr . 2 .

2 , Stock I .___
Sonn . mbl . Zim .
frei . Mickels -
bera 28 , 2 lks .

1 -Bett - Ziwmer
m . Pension frei .
Dotzh . Str . 31 , 1
Gut möbl . Zim .
m . Vervfleaung

zu vermieten .
Rbeinstr . 62 . 1 .
Möbl . Mansarde
z . vm . Friedrick -
straße 50 , 1 lks .
Möbl . Mansarde
mit Kochgel . fof .
z verm . Blücker -
vlatz 5 . 1 . St . r .

Weißer Sviegel -
Sckrank . Bank

und Tischchen
zu verk . Anzus .
md . 18 u . 19 Ubr .
_ Rbeinaauer
Straße 2 . 4 . St .

Willms .
Laufgärtchen

und aetr .
Babo -Sachrn

billig zu verkauf .
Karlstraße 2 , 2 r
Ubr ( Altertum )

zu verkaufen .
Goetbestr . 18 . 3 l
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Ersatz von Personen- und 6aWäi >en

Anträge auf Ersatz von Schäden (Personenschäden —
Sachschäden ) , die bet Fliegerangriffen entstehen , find
sofort bei der Stadtverwaltung — WeHrmachtbüro —
Rathaus Zimmer 70 , zu stellen . Dort wird jede er¬
forderliche Auskunft erteilt .

Wiesbaden , den 8 . Juni 1940 .
Der Oberbürgermeister .

Rückgabe abgelansener Lebensmittelkarten
Wegen der notwendigen Altmaterialerfassung müssen

die abgelaufenen Lebensmittelkarten künftig an das
Ernährungsamt zurückgeliefert werden . Die Einwohner¬
schaft wird daher schon jetzt ersucht , die am 3.

" Juni un¬
gültig gewordenen Karten auhuheben und bei der Ab¬
holung der nächsten Lebensmittelkarten mitzubringen .

Wiesbaden , den 7 . Juni 1940 .
Der Oberbürgermeister .

Ernährungsamt .

Stellung des Wbesitzes her VeMerung
aus den steigemaGen Gebieten

Zum Zwecke der Feststellung des Sachbesitzes der
Rückgefühüen aus den freigemachten Gebieten sind Vor¬
drucke auszufüllen . Die Vordrucke für die Rückgeführten ,
die im Wege des Räumungsfamalienunterhalts be¬
treut werden , sind inzwischen bereits ausgegeben . Die
Rückgeführten , die kernen Räumungsfamilienunterhalt
beziehen , erhalten die Vordrucke für die Feststellung
ihres Sachbesttzes im freigemachten Gebiet durch die
Kreisleitung der NSDAP . lKreisbeauftragter für die
Rückgeführten ) , Wiesbaden , Wilhelmstratze 15 , in der
Zeit vom 11 . Juni bis 15 . Juni 1940 . vormittags von
9— 12 Uhr , nachmittags von 15— 18 Uhr .

Die ausgefüllten Vordrucke , auch der Nichtbetreuten ,
sind bis spätestens 22 . Juni 1940 in dem städtischen
Verwaltungsgebäude , Wiesbaden , Lehrstratze 10 , Zim¬
mer 40 , abzuliefern .

Wiesbaden , den 8 . Juni 1940 .
Der Oberbürgermeister .

Räumungsfamilienunterhalt .

MW
MMl ' MWMM
Mittwoch , den 12 . Juni 1940 ,

vorm . 9 . 30 Uhr beginnend
durchgehend ohne Pause , versteigere ick zu¬
folge Auftrags in meinen Geschäftsräumen

33/35 MMSMk 33/35
zu Wiesbaden

folgendes Mobiliar aus arischem Besitz als :

'äbmatoine . Schreibvulte .
Tische . Stichle . Spiegel . Bilder . Noten¬
ständer . 3 teil . Rostüaarmatratze . Federzeug .
Rollsckutzwand . Tevviche . Läufer . Vor¬
lagen . Portieren , Gardinen . Glas . Kristall .
Porzellan . Nivv - und Ausstellsachen .
Mikroskop , Lüster . Lampen . Wanduhren .
Kleinmöbel aller Art . Herren « u . Damen -
Kleider . Wäsche . KüLenschränke . Ers -
schrank . Gartenbank . Wäschemangel . Koffer .
Kücken - und KockaelSirr und der¬
gleichen mebr .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung : Dienstag von 10 — 14 Ubr .

Wilhelm Helfrich
beeidigter öffentlich bestellter Berlteigerer

und Schätzer .

Wiesbaden , Tounusstr . 33/35 . Telefon 22941 .

Grobe Ausstellungsräume !

Aelteites Unternehmen am Platze !

Film -

Palast
TÄGLICH O

O Uhr

( Kassenöffnung 21/a Uhr )

Sondervorfuhrung

der neuesten

Wochenschau

Die gewaltigste

Schlacht

aller Zeiten

zu ganz kleinen Preisen :

Erwachsene . . . . . . 30 Pf .
Wehrmacht und Jugend 15 Pf .

• AKTEN •
unter Garantie des Einstamptens kauft u. halt

M . Gauer , Helenenstr . 18 , Ruf 29832

Der Roh¬

stoff , der

in alten

Platten

steckt , hilft

Deinsen

sparen

Bringen Sie uns
Ihre abgespiel¬

ten und nicht
mehr brauch¬
baren Platten .
Wir vergüten

sie Ihnen

Radio -

Leffler
Kirchgasse

22

Deutsdies Theater Water * Kurhaus • film

in Wiesbaden

Einladung zur Stammkartenmiete

Spielzeit 1940/41

1 . Das Stammkartenjahr 1940/41 beginnt am 1 . September ds . Js . und umfaßt sieben Reihen

(A , B, C , D . E , F. G ) zu je
• 36 Vorstellungen

und endigt voraussichtlich Ende Juni 1941 .

2 . Den bisherigen Stammkarteninhabern wird bekannt gegeben , daß das Mielverhältnis laut

der bnterschriebenen Verpflichtung stillschweigend bis zum Schluß der Spielzeit 1940/41

(etwa Ende Juni 1941 ) verlängert gilt , wenn bis zum 30 . Juni 1940 bei der Intendantur eine

schriftliche Kündigung auf die gemieteten Plätze nicht eingegangen ist . Nach dem 30 . Juni
1940 eingehende Kündigungen können grundsätzlich nicht berücksichtigt werden .

3 . Die Stammkarteninhaber verpflichten sich zur Zahlung des Betrages für 36 Vorstellungen

je einer Reihe . Bei Vorauszahlung der Jahresmiete erhalten die Platzinhaber der

öffentlichen Stammkartenmiete für jeden Platz zwei Gutscheine der betreffenden

Platzgattung .

4 . Der Verkauf von Stammkarten auf öffentlichen Plätzen sowie in öffentlichen Lokalen wie

Läden , Gasthöfen , Konditoreien usw . ist nicht gestattet .

5 . Die Ausgabe der Stammkarten erfolgt in 6 Raten zu je 6 Vorstellungen an den von der

Intendantur jedesmal bekannt gegebenen Tagen .

6 . Die einzelnen Sfammvorstellungen werden fallen , (
in den Sfammreihen A und B auf Montag oder Dienstag ,

„ C und D auf Mittwoch oder Donnerstag ,

„ E und F auf Freitag oder Samstag

„ Stamm reihe G auf alle Wochentage .

Außerdem fallen mehrere Vorstellungen jeder Stammreihe auf einen Sonn - oder Feiertag .

Für diejenigen Sfammkarteninhaber , welche sich auf einen besimmten Tag für den Theater¬
besuch festlegen wollen , dürfte sich der Buchstabe G empfehlen .

7 . a ) Die Stammkartenpreise betragen :

Platzgattung

Stammkartenpreis

für 1 Platz

RM

f. Jahresmiete
[36Vorstellungen ]

RM

für eine Rate

[6 Vorstellungen ]
RM

Mittelabfeil . . . . . . . . . . . . . . . .
Seitenabteil . . . . . . . . . . . . . . . . . .
| . Rang ......... ....... ...
Orchestersessel . . . . . . . . . . . . . . . .

I. Sperrsitz . . . . . . . . . . . . . . . .
II . Sperrsitz . . . . . . . . . . . . . . . . .

III . Sperrsitz . v ......... ......
II. Rang , 1 . Reihe ...............
II. Rang , 2 . Reihe und 3 . Reihe Mitte ..... .
II. Rang , 4 . und 5 . Reihe Mitte . . . . . . . . .
II . Rang , 3 . bis 5 . Reihe Seite ..... .....

III . Rang , 1 . Reihe und 2 . Reihe Mitte . . . . . .
III. Rang , 2 . Rette Sette und 3 . und 4 . Rette . . .
IV . Rang ...................

3 —
2 .60
2 .60
2 .85
2 .60
2 .35
1 .90
1 .95
1 .80
1 .60

1 .-
- M

18 . -
15 .60
15 .60
17 .10
15 .60
14 .10
11 .40
11 .70
10 .80

9 .60
8. 10
& 70
6 .-
4 .80

108 . -
93 .60
93 .60

102 .60
93 .60
84 .60
68 .40
70 .20
64 .80

28 .80

57 .60
48 .60
32 . 20

Deutsches Theater . Montag , 10 . Juni 1940 ,
19 — 22 llhr : „Der Arzt am Scheideweg "

,
St . -R . B , 34 . — Dienstag , 11 . Juni ,
19 — 21 .30 Uhr : „Wiener Blut "

, St . -R . A , 35 .

Residenz -Theater . Montag , 10 . Juni 1940 ,
20 .15 — 22 .15 Uhr : „Drei blaue Augen

" . —
Dienstag , 11 . Juni 1940 , 20 .15— 22 .15
Uhr : „ Aufregend — so eine Frau

"
.

Kurhaus .
'
Dienstag , 11 . Juni 1940 , 18 Uhii

Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck . 20 llhr : Opern - und Operetten »
Abend . Leitung : August Logt .

Brunnenkolounade . Dienstag , 11 . Juni ,
11 llhr : Konzert . Leitung : Konzertmeister
Otto Riesch .

Scala -Barietö . Sensations -Gastspiel der italie¬
nischen Meister -Clowns 4 Albano und
weitere 8 Eroh -LarieM - Nummern .

Film -Theater :
Thalia : „ Ein Robinson " . 14 . 15 llhr : Wo .

chenschau -Sonderveranstaltung .
Ufa -Palast : „ Zwielicht

"
. TägNch 2 .30 Uhr :

Wochenschau -Sonderveranstaltung .
Walhalla : ,D )er rettende Engel . Bühne ,

Die fünf Ädys .
Filmpalast : „D m 88 "

. Täglich 18 llhr :
Wochenschau -Eonderveranstaltung .

Capitol : „ Eine Nacht an der Donau " .
Apollo : 1 . „ In der Maske des Stubers "

;
2 . „Unter falschem Namen " .

Urania : „ Erotzalarm "
.

Luna : „ La Habanera
"

.
Olumpia : „ Der Gouverneur " .
Unron : „ Kongo -Expreß

"
.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIilllllllllllllll

Werde Mitglied
der NSV .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIUIIUIIUI

Niet - Pianos
Criimih Pianohaus, RheinstraBe52
SUinilSZ geganOb. Landesbibiiothek

Darmfräahelt ?
dann Dr . Butchards Perlen , sie
wirken prompt und milde . 50 St .
85 Pfg . 120 St . M . 1 .80 . Erhältlich
bei Ihrem Fackdrogikden .

b ) Außer den vorstehend aufgeführlen Preisen muß für die Altersversorgung der Bühnen¬
schaffenden ein Betrag vdn 5 Rpf für jede Karte erhoben werden .

c ) Stammkartenmieter , die in einer Stammreihe Plätze des I . Ranges
und zwar

im Mittelabteil 4 Platze ,
im Seitenabteil 3 Plätze

mieten , erhalten einen weiteren Platz in demselben Abteil für

sämtliche 36 Vorstellungen vollständig frei .

8 . Bei Behinderung an planmäßigen Vorstellungstagen können Dauerkarten in begrenztem
Umfange , gegen Zahlung einer Verwaltungsgebühr an der Stammkartenkasse zu den in
der Anlage angegebenen besonderen Bedingungen umgetauscht werden , aber nur bis

spätestens 12 Uhr des betr . Vorstellungstages .

9 . Anmeldungen neuer Stammkartenbezieher werden schon jetzt , münd¬

lich oder schriftlich , entgegengenommen .

Die Stammkartenkasse ist täglich — außer Sonntags — von 10 - 14

und 17 - 19 Uhr geöffnet .

Wiesbaden , im Juni 1940 . .
Intendantur des Deutschen Theaters .

für

Haararbeiten In naturgetreuer Ausführung

Ruf 25550 Beratung unverbindlich

^Handfeuerspritzen
sowie alle sonstigen

CFeuerlöschgeräte
für den

ßuftschutz
liefert preiswert ab Lager

9 >
.

<A . Stoss 9Iachf .
'Selefon 28227 'Gaunusstraße 2 TSelefon 28228

WaniI ®
,̂ . ^ otten

T- SasundTritox
usw . vernichtet 100 / oig mit

Kammerjäger Müller staatl . konzessionierter Betrieb

jetzt Elsässer Platz 10 , P. . Telefon 24232

Abgabe von Sachverständigen - Gutachfen

WERDET MITGLIED DER NSVJ

Ustemat |
Tückt . englLebrer
oder Lehrerin f .

Abendstunden
gesucht . Wagner
Moritzstraste 7 .

Setter « • 6efuni >ep.

Verloren
blaue Handtasche
mit Jnbalt und
1 Schlüsselbund .
Gea . gute Bel .

abzuaeben .
Weberaasse 18

Laden .
Drabthaarfor

entlaufen , trägt
grün . Halsband .
Abzugeben bei
Paulo . Emler

Straste 75 .
Schwarzer , kastr .
Kater m . grün .
Halsband und
Sckellcken ent¬

lausen . Wer
kann Auskunft
geben ? Wieder -
brina . Belobn .
Emler Str . 65 . 2

Grüner Wellen¬
sittich entflogen .
Abzug , aea . gute
Belohnung bei

Kaiser .
Erbacker Str . 4 .
Blauer Wellen¬
sittich entflogen .
Gea . Bel . Nero -
straste 40 , 2 lks .
1 Schlüsselbund .
Nabe Galilei -
str .— Weiberwea
oerl . Bitte aba .
Galileistraste 30 .

Gebt den Tieren
öfters irisches

Trinkwasser !

Am 8 . Juni wurde unsere liehe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin
und Tante , Frau

MWH * Ml
geb . Klhr

im 78 . Lebensjahr von ihrem schweren
Leiden durch einen sanften Tod erlöst .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Karl Flll

> Familie Richard Möhn

W .- Sonnenberg , Danziger Straße 9
( Brunsbüttelkoog )

Die Trauerfeier findet am 12 . Juni , vorm .
10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Es ist bestimmt in Gottes Rat ,
Daß man vom liebsten was man hat ,
Muß scheiden .

Nach kurzem schwerem Leiden entschlief am
8 . Juni meine liebe herzensgute Frau , Pflege¬
mutter , Tochter , Schwiegertochter , Schwester
und Tante

Frieda Wirbel
geb . Krauß

im Alter von 45 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Wirbel
Annemarie Keppner
Wilhelmine Krauß

und Geschwister .

Wiesb .- Dotzheim , den 10 . Juni 1940 .
Schlageterstr . 276

Die Beerdigung findet am Dienstag um 15 Uhr
auf dem Waldfriedhof in Wiesb .- Dotzheim statt .

Für die innige Teilnahme bei dem Ver¬

luste unseres lieben gefallenen Sohnes

Aloys sagen wir allen unseren herz¬

lichen Dank .

Familie Wallrath
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